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Die $age Qer Fatholi Miffion In Andien
Hon HÄäth In Lalkenburg 1.

1e igenar Der indijchen “ il ionsphyliognomie er|dhein vDielen In DerD Heimat als ein wahres Rät)el. Aurralend UL ıon OIE geographilcdheBa . Herteilung Der rilten. Ürei Ysiertel wohnen auT m Haum zu)ammen :
auT Der Welthältte DON Leylon, DEr ÜD)pike DPSs ıye)flandes unDd Daran

F in Dden Kültenprovinzen, weltlich bis nach Boa, ö)tlich bis nach
adras hinaurt Auch DO  a übrigen Ysiertel UL mehr als DIE Hltte
gewillen Dunkten zu)jammengedrängt; 0 auT Ddem Hocdhland DON \hotaN  E Jiagpur, In Bombay unDd Dden nördlich angrenzenden an  a  en, untern
Omlau DPS Kiltna, iın 1rma unDd In andern kleinern ebieten Dıie
größere DEeS nol  en ıyeltlandes, über DIeT yüunttel DeSs ıylädhhenraums,
UT ußBer!t Dünn mit (Chriltengemeinden e]a Nıes gilt namentlich DON DErbr& -  Ma didhtbevölkerten ene DON Hindoltan.

Der ahrtlıdhe Huwacds ilt in “fnDdien geringer als auT anDderen blühenden
ti)ionsteldern WIie ına unDd Arika; unDd wieDder lind Im allgemeinen
diejelben (Bebiete, DIE (Ergebnille wirklich er]reulich \InD, während DAas
weite katholikenarme Qand wenl1g yrüchte eitigt.

(Eigentümlı UL endlich DIE große Orgialt, DIE Man überall Ddem Öheren
R s (Erziehungsweljen zuwenDdel. Hin bedeutenDder Tuchtel Der belten 1))ionS-] kräftte wel \1CH Diejer Aurgabe, \dh)einbar ohne jeden mi))}ionarilde ErTolg

Denn Bekehrungen unier Den (Bebildeten gehören 3ZU Den jeltenen Yusnahmen.
Dıie erdruckenDde ehrhei Der n  1  en rilten ent|tammt qUart Dden niederiten

S jozialen hidhten
(Es geht nicht T wIie leider i ionsgeno)jjen-

dayten DEr Bernacdhlä)ligung ihrer ZUu zeihen 0Der ihre iethode als
verrte hinzultellen. 0 allgemeine Er|dheinungen müljen in Dden Yerhält-| ni))en DCS Ntijionsteldes ihren TUn en 1eJje Ur)achen mögen zuer]t
Rur3z angetrührt werDden, yür DIE pätere Schilderung DEr ii)|ionslage DOT—— CD DdDem TIieH unDd in Der gegenwartigen Hweren el eine Brundlage 3ZUu gewinnen.7 ner Der DUCCH Den rIieq Aaus AnDien vertriebenen Wti)ionare, eBt HeDdattions-RO  LEL mitalie DEr Yal. Den ANujaß DD DUPEr!

nier AnDIen verliehe in Jolgendem DAS rit  che Reich ein)qhlieklich1
Birmas) miit jeinen Taaten, DIE portiugiel)i)dhen 1nD Iranz3ö)i)chen Belißgungen auf
DEr voOrDerinNDiJchHeEN Halbinjel ND Ceylon, DAS ganz zu InDdien gehört, WIie:

vr « wohl untfer gefrennfier Berwaltung“ —  A — —_- Dıie BevD  na Diejer Vandermalle beliet 11 nach Dem AEeN]US DD 1911 auf

. 3920 129 316 eelen; DADDN eniffallen auTt DAS Kaijerreich 315132537, auUt yranz5ö)i)h:
AnDdien 282 379, AUT Mortugiejiljcdh-Indien 604 930, au Ceylon 10947/0 er eltgion
nach runD i Wiillionen Mohammedaner, 719 Yiillionen AinDU, 131/, Wieillionen
BudDdhijfen, 101/, YWiillionen Animilten, Wiillionen ©Si{h, 11/, Wiillionen Dichain, 100 000

VBarlen, “ 1 000 uDden, 11/» Wiillionen unbeltimmt, 6 » rilten ( Houperi
im atholic Directory O1 Indıa 1913, 4923 S: val. aud) 41 1912/13] 116)
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zum VBeritandnits Der nDt  en i ionsphyfiognomie.
Das (GFrbe Der Bergangenheit. In den Oreißiger Jahren Des

vorigen Jahrhunderts WwWurDde DUrch DIE Erricdhtung Der geirennten 1))LONS-
)prenge DON aDdras (1832), unDd (Leylon (1834), adura unDd
Der Koromandelkülte unDd “YiorD  “Jialabar 1837) in OIE Ratholilcdhe
Ati)jion indiens Der eım 3ZUu en gelegt Yus Der großen UtiNionszeit
DEr Irüheren Jahrhunderte WDAL eine (Lhriltenheit herübergerettet worden, DIeE
eine ıllion zählen mo  ( aber mandherorts glıch 10 einem rüummer: A  d3
haurten, unDd überall lag Das ır  1  e en tier DAanieder. (ES WDATr ÖIE ä  3  4
olge Der langen Wtionsverwalilung. Das euroPäÄllche er]Jona WAaTt nahezu i  |  f  Kausgeltorben, unDd Der indi)h-portugielilcdhe Klerus an nicht auft Der HShe
jeinert Yurgabe.

Yıe irchliche Jieuordnung a z3udem 0AaSs goanelilcdhe Schisma ım
(BeTolge, DASs DIEe Vage noch ver]dhlimmerte. ANuch 1007088 DIE ahl Der eULD :
äilden i ionskräftte noch uBer]t gering Jiach 1857 leaten \ich wohl DIE
ogen DEeS Schismas, aber eine £rennung wilden Ddem portugielildhen adTr0ADO
unDd DEr ‘Dropaganda 1e ın einigen Sprengeln eltehen. AYuch jeit Der
endaqültigen Kirdhenordnung DON 1556 bleibt R1n gewiljer egen)a: übhlbar,
Der bis au Dden eutigen Lag wie ein emm WIT.

Jiach 1857 galt unäch|t, autzubauen unDd ZUu eltigen, DAS religiö)e
en in Dden Altchrilten 3U erwecken unDd einen eingeborenen Klerus
heranzuziehen 1eJe uTgaben nahmen DIie © eit unDd Ta iın An)prucdh

DNıe weithinugleich WAaATr 3wei anDdern Oringenden Bedürfniljen abzuhelten. z aan  Pazer|freuten Ntilitär)tationen unDd Oie Dden Haupteijenbahnpunkten 100 ajJammelnden (Bemeinden DON europäilden unDd eingeborenen rilten mußten vx
mit aplänen verjehen werDden. ‘In den yünt3iger Jahren begann DEr Auf: anQHwung DPS Schulwejens. Solten DIE Katholiken nicht homnungslos Der
Rück)tändigkeit verjallen 0Der Den religionslojen Itaatlidhen unDd den prote)tan- ı T AA e
tıldhen IAnltalten ausgelierert werDden, 10 mu \1ch OIie katholilce ii)lion

. Amit aler Ta au DAas (Erziehungswejen verwerten.
(Ert nadhdem diejen Bedürtniljen Benüge unDd immer mebr

YTDeiter nacdhrückten, konnte Nan auT Neuerwerbungen ausgehen. Die Heiden-
mi))ion in Öndien ım größeren a  a  e f deshalb er]t 30 — 40 alt
Die Irühere ıllion WAaTl allerdings bis 1881 auT 10 angewachjen,
aber Die unahme muß alt aus)hließlich auT Kedhnung DEeS natürlicdhen Wacdhs
iums ge)eßt werDden. Jtoch mehbhr als jeßt DIE rilten auT SÜüdindien

— SE © E be|Hränkt.
Dieler urze RÜücblick Ze1gT, DaR ÖIE nDdijdhe Heidenmillion jJungen

Datums ÜL, unDd Yklärt ıon ZUL Benuüge DIe geographilde Berteilung. Dıie
Ur)acdhen DEr elatıvp geringen OTr  ritte, namentlich aut Der großen katholiken-

\inD JeBßt anzurühren. GS1e liegen in Dden religiös=iegial=po[itiid)enVBerhältnijjen des Yandes

ı d z  s renui e zn  va © —
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Nie Wideritandskrat 0CS HinNDdDuismus. ‘Im Borübergehen: jei
DATAUT hingewiejen, DAaR DIE Haupimallıe DEr Wiohammedaner In Der ene h
DON Hindoltan \1BE, 1G ım Welten unDd in Olt-Bengalen DIe ehrhei
bilden Yiie überall e auch in ‘fnDdien Der Niohammedanismus Ddem rijten-
tum eine undurcdhdringliche Tton enfgegen; hierin 1e0 \don eine Ur)ache Der
Dürftigen (ErTolge ım Yiorden

Yr handeln iM Tolgenden haupt)ä DO  z HINDdUISMUS, Der herrt:
Dıie anDdern heidnilcdhendhenden Keligions-, Rultur unDd Bejelidhattstorm.

Religionen Rüonnen als Hweige DCS Hinduismus aujgeraßi werden (DIhainismus
unDd Sikhismus), ODer )1e \inDd ibm innerlich vermandt unDd neigen zu ibm
hin, )obald lie mit ibm in Berührung kommen (Bu  1SMUS unDd Animismus).
S0 geheimnisvoll ÜL jein (Ein]luß, DAaR eTr 0gar Den Mohammedanismus unDd
Das Darjen unDd udeniu in jeinen ‘Bann 31e unDd AUL mit iuhe DD  zU (Chriltentum jerngehalten werden Rannn

Der HiIiNduIismus als Religionstorm UL ein ao Ylle religiölen In
j auungen DO  z Nitonotheismus, PDantheismus unDd Atheismus DUCCH DIE Ysiel:
götterei indurch ZUM eyetildhDien]L hinunter en in Ddem Syltem einen ‘DlaB
Dgar ıIn denjelben Köpten Denn Das Hindudenken i ver|\dhwommen, phan-
alfı)ch unDd voll DON unlösliqhen Iider)prüche In jeiner religiöjen unDd philo
)ophildhen Jdeenwelt er HiNnduIsmus Al! aber zugleich eine geje  altliıde
TUuURIuUTr unDd als aßBDarer. (hin Indu Rönnte ejinier wmerDden als‘\ e1in Jndier, Der in einer Der 100 000 uUunier brahmani)dher Veitung Itehenden
Kalten geboren i unDd DIE äupßere Beobacdhtiung Der DON alters überkommenen
religiö)en unDd gejellicdhattlidhen ebräuche als jein wichtig]fes anerRkennf,
gleichguültig, welcden religiö)en An)hHauungen el Im Innern jeineTt egele huldigt.
‘In neue)ter Heit WIrD Der Begrült immer dehnbarer, und gelten alle als

inDdu, DIE nicht ausgelprocdhen Chrilten, fuDden, Uiujelmänner, Darlen ODeTr
Buddhijien \ind 19 DIE D)dhain unDd SikR)h; DIE Anımilten, DIE DO  Z HinNDdulS-
MS mit unheimli Wiacht angeZ0geN werden; ÖIE innerlich ar
el denkenden unDd DAS Kaltenwejen verwerfenDden ‚Herormatoren, weil
10 auBerl hinduilkı)hen Norurteilen nacdhgeben ; elbit (EuropäerT, wWie OIE—a  | Theojophiltin Be)ant unDd „Schweliter” 10eD1fa, DIEe \1ch ZUM hinduilti)chen
jdeenkreis bekennen

(Es ÜL QWwer, einem oldhen (Begner 3U el ZUu rücken  <° In Dden Köprten,
in Denen DIE wider|predhjend]fen inge WILTt durcdhHeinanderwogen, OIe eit
umrilj}enen ‘Begrijre Der chrilflichen Dogmen 3u Yanzen, UL alt unmöglich.

DOCc gelungen jein, 10 Ur am noch wen1g Dıe 1}
WlSie Deren Mahrheiten werden Den andern een einfach beigejellt.

Hinduismus Ddurch Übernahme yremDder (BOtter unDd religiöjer Begrije 0 niel:
geltaltig geworden UL, 0 kannn el ohne Schwierigkeit hrilfliche Wahrheiten
aufnehmen unDd TI)IUS unDd ÖIe eiligen in jeinem antheon unterbringen.
Das 3e10 \iıch deutlich bei Dden Anhängern DEr Brahmo amadlq, DIE reden
unDd handeln WwWIe rilfen, aber DIE anDde, DIE ie mnit Ddem HINduISsmMuS DEeL:

. Seltene ANusnahmen DON SchülernRnüprten, nmicht ganz zerreiben können
{
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Ohrijtlicher Anltalten a  en 1 ZUM Uhriltentum durcdhgerungen auch Dei ihnen
bleibt DIE (Beyahr eINeSs Rückyalls eltehen. Yıe Proteltanten wolen mebr
olcdher Bekehrter belißen Yer TUN. 1eq Darin, Daß auch Dort Dem eR=
3ismus Diel Raum gewährt wird 1ele ihrer )Jogenannten rilten in
nach unjeren egrimnen autgeklärte HiNdus

Jtoch anDere Schwierigkeiten leiben Uüberwinden, auch ennn \ich cin
ın UL (GFrkenntnis DON Der abhrbhei 0eSs Chriültentums durdhgerungen hat
Der inDdier U1 jeinem Uharakter nach wohl ar Im (Ertragen, Rannn 10
aber heldenmütigen (EntiqhlieBungen urralen Jticht ohne Tun
UL 0AaS Jtiidhtwolen unD Jiidhthandeln 0ASs Eugendidea DCS iınOu unDd
BuddhHiltenheiligen.

Das unüberwindlichtte Hindernis U1 1eD0 DEr wang Der a (Br
hält OIE Jtalle DEr Bevölkerung mIe In eijerne yell)eln ge)dhlagen Ylter als
InOuU geboren UL, muß ın leiben Ddiejer (Bedanke 1851 elt unDd tieT
J)cit allen ıyajern jeines Herzens äng Der InOu jeiner ‚yamilie unDd
Den altehrwürdigen, DON jeinen nen ererbten Bebräuchen. (bin Wechjel Der
eligion eDEeEUTE ugleich einen Bruch mit Der ıyamilie, einen Yierrat DEr
alte, DIe m DAaAs Ysaterland erIr eiINe pietätlo)e Berleugnung Der S0r
yahren sie ein Beächteter wWUurDe S ausge|topen unDd beltändigen er
Tolgungen ausgeleßt jein Jiach Dem ın einigen (Eingeborenen|taaten beltehenden
KRecht WUuUTrTDeEe auch (Enterbung yolgen u Taujenden \in0 In Irüheren ‚Heiten
Hindus In Den 00 angen, als Man 10 wingen wo  R iohammedaner
werden UunD om1 ihre a verlieren S0 Tar UL 1e)e€ el DaR auch Der
moDderne lreigeiltige ın Im prakti)dhen en elten mit ihr T1 Das
Hindernis wIiIrz teilweije bejeitigt, DMWDEeNnn ıon aAanDdere Niitaglieder derjelben a
UDergefirefien InD, 0 DAa Der Jieubekehrte O70rt eINe Neue Heimat jinDder, 0Der
ennn zahlreiche enojljen gleicher ‚e Den Schritt unDd einen
en weig Der bilden Yie katholilcde tillion verlang bei DEr Aur
nahme MUuL Dden Bruch mit Den religiö)en Bebräuchen, DIE \ich allerdinas
Dei DEr innigen VHerquiekung Der beiden NUuL DON Den gejel)dhattlicdhen
cheiden allen, während OIE protfeltanti)dhe i ionsmethode Im allgemeinen
Öie Yurgabe DEr Kalte, Dgar ein lidhtbares Heichen DEeSs Bruchs vor|chreibt.
Deshalb Rannn DIE proteltanfttı  e Jii)ion kaum auT Diele Bekehrungen au s

Dden ejjeren Standen recdhnen.
omt entyaltet Der HiNduIsmus Da, aTt ausgebilde Ur oine uUuNnNge

heure a))ive MWiderltandskraft. Das UL Der ıyall bei DeTr großen MI
Der ackerbautreibe  en Bevölkerung, DIE Ihren (Bottern unD Sitten 3üähe

ine hartnäckige Berteidigerin DES en UL DIE ndildhe WraU, ÖIie
WIe überall AauUTttL Iromm UL unD Den en (Blauben geireu ute Yl1s

Be|dhüber DEeSs Hindutums Tr elbitver|tändlich Der Brahmane, auch DEr Jrei  5

ioch euftfe WurDe Der HindudaueEr lieber verhungern DDEeT verDdDur)ien, als
einem DEeTr einem Wiann mieDerer ein “ 1ud TD1 DDEeT eginen LUn
a  e annehmen.

TUr UtiNon8swijen)dhartt.
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geiLige, in DIE ranken, jeine Herrihatt über Oie (Beilter und jeine
überragende eje  altliche Stelung auch weiter ehaupten.

Die jungindi  e Renai))ance nier Jungindien verltehen WITr
jene Kreile, DIE hHöhere weltliche Schulbildung genoljen a  en unDd \1CH weit.
en ethoden unDd een zugänglich zeigen Schon jeit Beginn DCS Dorigen
jahrhunderis wurden in engalen vereinzelte HIindus DUrcH proteltanti|dhe
Yijlionare mit DEr chrijlflicdhen Rulturmelt ekannt gemadct Heitmarken be
Deuten jJodann DIEe 1839, 1854 unDd 1857, in Denen nach unDd nadc)
0AS höhere engli Schulwejen nad “Indien verpflanzt WwWurDde ))tan Deging

In immer wachjenDderDen verhängnisvolen ıyehler, DON oben anz3urangen.
‚Jahl, gan3 auBer Berhältnis ZUL allgemeinen Bolksbildung, rängten \1cH ÖIie
ejjeren Klallen, DIE Brahmanen Der SpIBe, in OIE itaatlicqhen unDd mi1))10
nari|dhen An)talten. (bin halbgebildetes Belehrtenproletariat IWDUaALr 1m allge
meinen Das Trgebnis. Doch nicht wenige ranken tieyer AauU s Dem Born DEr

eisheit. 1eJe geilfige Ausleje WMUTDE DIE yührerin in eINeT Heit
Die (Erweiterung DES BGelichtskreijes, namentlich DUrch DAS

tudium, DAas 1m altindi  en Unterricht ganz ehlte, Jowie DIE Anwendung
we\tlicher Hilfsmitte unDd wiljen|dhattlicher eihoden aut DASs Studium Der
n  1  en iteraturen hatten Nun eine TÜr DIE Uti)lion hodbedenkliche olge
Dem ‘JnDdier wWurDde jeBt erIt 01n (Finblic in eine Bergangenheit erömnet,
jeine umTangreiche Yiteratur, DIeE Wieilterwerke er|ten Ranges auTweillt ;
eine uralte Kultur ; ıIn Dden Schaß religiö)er unDd philo)o  er
nken, DIE wohl O7t NUuTL mwie (Boldkörner 1m wertlojen Beltein unfier Dem
2Bult DOnN Beldhmackloligkeiten verborgen liegen, aber geJjJammelt eine beträcht-
liche Summe DON eishelt ausmaden. ann ıman \1cH wunDern, DaB Der
el erregbare unDd 3ZUL Übertreibung neigenDde indier \icH TÜr jeine Yier:
gangenheit erwmärmte unDd OIE einheimt eligion unDd Sitte über|häßte,
3zuma europätldhe unDd amerikanilde elehrte UunDd wärmer ihm beipflichteten
unDd DON Der n  1  en eishet ajelten, DIE WIie Irüher 0 auch in uRunftt
DIE YWielt erleucdhten müll)e ? udem WAL unDd UL DIE Benntnis 0eSs gebildeten
ÖnDdiers DON Ohrijtflidhen Dingen 3ZU oberflächlich (Fr H 5öptt 10 AaUsSs DEr ganz
DO  - rationalilti) Hen 0Der proteltanti)hen el durch)auerten englılden $ite
Tafur, auUusS einem igen Finblic in DIE europäildhe \hichte, au Dem
Herkehr mit prote|tantildhen 0Der religionslojen Dr unDd auUuS Der
Beobacdiung DEeS unchriltlidhen YBandels nieDTIG itehenDder (Europäer (man
en NUuLr OIE TV  en Olöner (r yalt NUuL DIE äußere
ale, DIE naturwiljen)hattliche unDd (Entwicklung; Rur3, DIE mate

rialilti  e e1ite Der weltlidhen Rultur Die innere OnNdel unDd (Erhaben-
18353 WuUrDEe aul Wiacaulays Anrequng Der TUNDIA aufgeltelli, DAB — „telle

DEr orientali|dhen Studien DIE europäilcdhe Kultur uNnD Willen Durch DAS eDdDium Der

enalijchen Sprache DEr geiltigen ife XnNDIenNs zugänglich gemacht werden ollten. 1854

wmurvden private Schulunternehmungen beliebiger religiöjer Richtung DUCCH Aujage D

itaatlichen itteln ermutigt. 1557 ent)tanden DIE rel erlften Univerlitäten nach enali-
ihem Witulier.

M
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heit 0eS Ubhriltentums bleibt ıh in ver]cdhlo)jenes Buch Yıie hrilfliche
£ugenod, DIEe HNUuL IM Herborgenen u U1 ıh unbekannt Y)tan rlieht
hieraus ıon DIE hobhe Bedeutung Der Schulen unD Des Beilpiels
jelb)flo)en Ylsirkens bei unjeren Uiiionaren unD Schweltern. Yber DEr
gün)fige Be)amteindruck 1IrD Im allgemeinen Dadurch nicht gehoben.

Yıe Üüberzeugung DO DEr Bleidhwertigkei 0Der QUar Uüber
legenheit D0es n  D  en Beiltes- unD Bejell)dhaftslebens Ul (US

diejen (BrünDden In Jungindildhen Kreijen allgemein geworDden. atürli ıt
Man ZUL inlicht elanat, DAaR alles Der Yäuterung bedürfe. Uhriltliche KRultur
unDd eligion ienten, DewußRt ODr unDdDewu als WHorbild Das Kaltenwejen,
Der ‘Dolyiheismus unDd ewilje )oz31iale Wtipltände wurden )ogleich als wahre
Krebs|Iqhäden TRannt Yıie morali)de UunD gejell  artliche Yäuterung WurDe
ern}tlich In AUngteilt Yie \ limm ten uswücle (Witwenverbrennung,
Ntäddhenmord, Mienidhenopter, reliqgiö)er Selbitmord) Onnten, obald DIE (Fn

Üıie lBitwen-\ıcht \1ch Bahn gebrochen, DON Der Kegierung verboten werden
heirat WUTDE geltattet, allerdings ohne nennenswerien Eryola Yıe
(Bebildeten wanDdten \ 1Ch DOüO  z groben (Bößendien ab unDd pllegten eine geifigere
‘Reliagion; 10 uchten auch ÖIE un)ittflichen emente ım 0IR sSRultus u be
jeitigen. In NMeuUuerer ‚ zeit werden caritatives irken UunDd o3iale irbeit al
De)onDdere o)ungen ausgegeben. (ES eni)tanden Den en nach
gebildete (Einridhtungen, WIe Bokhale’s Bejelllchatt Der YNiener Indiens unDd
OIE eDa Sadan-Schweiterngenol)en|dhatt, Öie 100 Der Hebung unD Erziehung
DEr yrauenwelt widmet )ieue Gekten wurden gegrunDdet. Sehr
energi 1ITD In neue)ter ‚zeit ÖIE NtiNion uUunier Den Dbedruckten laljen
betrieben

na Dem Jiape DEr (Entlehnung DD  z Chriltentum unD Der ber:
ZEUQUNG DON Dem erie indilchen Wejens allen \1CH 3wei algemeine Bruppen
DONMN Jungindiern unter|heiden: DIEe liberalen, e  e  ildhen, mebr 0Der minDder
monotheilti)ch gelinnten, we een, Ausdrucksweile unDd Einridhtungen DO  z

Uhriltentum Uübernehmen, OIEe unDd a  olge Cbhrilfi eitrig itudieren unDd
gleichzeitig mi1t Den eden, Der agava (Bıta unDd Dem KRoran itleren ; unDd
DIE konjervative Kicdhtung, DIE wohl Einricdhtiungen entiehn ne

Danebenallerdings 5 bekennen), aber wenia ODDEr keine chrilfliche Jdeen *.
qgibi auT Der einen C11e nOoCH wenige Dglinge qOriltlicher Anltalten, ÖIEe
auUsS Der UÜberlegenheit DCes Chriltentums Rein Hehl maden, aber DochH DIE
1e€. AUM Daterländi  en niıcht aQUS Dem Herzen bannen Können; unDd au

YHıe er Kichtiung eriritt DIe jei1 1830 beitehenDde Der numeri Hwadhe Brahmo
Samadıdh, DIE Den Bolyiheismus unD DIE enerat befampit. 4Jie 3weite hat als
Haupiverireier DIE einilußkreiche Cya ©amaDdıo$h. 1e U1 ar monotheiltijch, verleugnet
DIEe alte, widDmei |tCH nach Kralten Dem rziehungswele unDd DEr ung Der nmieDderen
Klaljen einem men)dhenwurdigeren Daljein Dodc \ie in Der Küdtehr Den
en DAS eil -A1nDIENS nND efämp DAS Ühriltentum uls hartinädiaglte. Auch DEr
auigeflärte ©1ithismus hat Richtung einge|dlagen Sn Kirma unD Zeylon beaginnt
Der Buddhismus DIE aleiche OHri)tenteinDdli Bahn beichreiten. 4)AS tonjervative ung:
indien 1 vm bedeutenD ma  ger als DAaSs erale.

185 *
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s  5 . g ED T rn O ME A  D i  . Der andern eite eine größere Bruppe DON gebildeten Stochindus, DIie Nur

DIEe aller  Timmliten uswuü  e 0S KRaltenwejens unDd VDolytheismus bejeitigen
—__  S  EB 1V  Oar wolen, nicht aber DIE Sace eIbit

Der Begrilt wa  e  1, zuer|t aut Dden SHuß DEr wIir  alt‚l JInterel)en angewanDdt, paßt vortreitlich auT 1e)e religiös-Rulturellen e\tre:  =
bungen. wabde (Heimat]Huß) auT DEr QganzZen inie kannn deshalb als
DIE Lolung Jungindiens bezeicdhnei werDden. wa  e auch aufT politi)hemZa i a üı  e en8 “ D Wg a - k ME lla DE ET  — © 9 (Bebiet 0Der wara

wara Geit einigen Hwebt “Jungindien e1in
ea DOT wara Selbithe  alt Der Hauptiräger Der natio  =  =K $ nalı ewegun Al Die jeit 1885 jÄhrlich agenDde NationalverjJammlung,
DAaSs „indijdhHe Varlament”, 0AS 100 au s Yieriretiern aller Klaljen unD Religionen

——  —  —— DCS gebildeten ‘Indiens zujammen]eBt. Antangs DON Der ‚Kegierung 03 ignoriert,
DON DEr englilden Bürokratie Der)pOLTET, ım leßten Jahrzehnt DUTCCH nneren$ gelhwäcr, eDeutfe 10 JeBt eine DON allen anerkannte Wiacht unDd wWIrD audc DON DerSK SR Regierung als Nertreterin Der nol  en Intereljen betrachtet. In Dden Y)titteln
unDd egen, WAaTra 3ZU verwirklichen, ver]dhiedene Auljtja
‘Im vorigen “jahrzehnt WAarTl DIE erireme Dartei, ÖIE Die völlige Unabhängig-{  ä  Ew Reit auT Ddem Wege Der Revolution er|trebte, überaus md  g au DdDem ekan,
in engalen unDd 1 syünfitromland. ‘In Den beiden le  e Provinzen unDd
ım NYısland Ür \ie jeßt noch rÜührig Der Arbeit, ohne jeD0o TÜr ÖIie ‘Hes

1erung eine ern|tliqe Berahr 3ZU edeutien Die gemäßigte zyort)Hrittspartei
beherr|qht nunmehr DIE VYage Jbhr einl|tweiliges el ılt jiskali)dhe Sse  ÄnDdIg-
Reift, Selbitverwaltung innerhalb DEeSs britilcdhen Ke1ids, BGleicdh|telung ‘indiensE a E E e y nıt Südarrika unDd a  nU  n autonomen Bildungen unDd DIe Bleicdhberecdhtigung
Der indier mit andern britildhen ‘Büurgern Das Hiel joll IOrittweije erreicht
werden durch geleßliche Agitation.

Der Reformgedanke hat Dadurch einen An)porn erhalten. Yhnea A E AD A A C A olfen 3ZU Jagen, ilt man \ich DOCh bewußt, DaR ‘Indien TÜr Selbitverwaltung
no nicht veitT Ur (Es inD erIL DIE An)äge EINeTr “){ation vorhanden : DIe„ — a e a a M a Ü z geographilcdhe (Einheit unDd eine weitgehenDde religiö)e unDd kulturelle (Einheit-S > k —— liqReit. Bezeidhnenderweije hat DIE gemein)ame englilde Berwaltung unDd} DIE Dden (Bebildeten gemein])ame englildhe Sprache meilfen Da3Zu beigetragen,
DAaSs Betühl DEr ZuJammengehSrigkeit wacdhzurufen Die Kallen unDd Kalten-}  L  [  ä gegen]äße, DIE Unwilenheit Der Utaljen, DIE gedrü Yage DON einem Drittel

]  | DES VHolkes, DIie militärt  e OÖhnmact werden als Haupthinderni]}e DEr “)Cation:—. &> q —— R W r bildung rkannt Deshalb gilt C mit allen Krärten ihrer Beleitigung
3U arbeiten, amı ein ZUL Herr1dhart befähigtes einheitliches olR eran-
geZOgen wWerDde. Deshalb DIE wachjenden Bemühungen, DIE Kalten einanDder

nergi eirei man Öie (bin‘ . AA näher 3ZUu bringen 0Der gUan3 abzuldhaen
1

E Z T S a beziehung Der Ureinwohner ın DIE Hindugemein|dhart NHıe algemeinea  W  i e  S 5 ildung, DON Der Kegierung bislang vernachlä)ligt, iIm Bordergrun DCSD Q Interel)es. Auch Der gejellicha  chen Hebung Der yrauenwelt 901080 immer  z

B n  —A0  R mebr DAas YRort geredet. Yltan verlang ein indi)hes Heer mit en OÖffizieren.

—— ı‘l  h  '1
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Jiücht minDder hat Der Swarad|dhgedanke Der Swabdeldhibewegung en
verliehen. Die zukünfTtige )1Ch e1lbit beltimmende Ytation )o1l In R ul
[T unD eligion nDdilhH jein Yie einheimi)dhen rilten Röonnen allerdings
nicht ausgeldhieden werden; Denn auch 16© gehören ZUT )tation ber lie en
\icH als “JnDdier Tühlen ‘Das irken ausländi|dher Jti)ionare agegen wWIrCD
wohl DON Der ehr3a Der Dolitiker als ihren Beltrebungen zuwiderlautfenDd
emptunNDden. lm tärkiten reiben lerin Die radikalen Dolitiker DON

engalen, DIe, obwohl elbit Kationalilten unDd we\ilich gebildet, UTE TregunNg
Der Beilter DIE ıyrremden Dden geheimen unj)ittlicdhen Kult Der Kali, Der
„großen Mutter”, OIE ihnen als DerjoniNkation indiens gilt, wiederbelebhten
Ahnliches ge\dhah iIm DOTIGeEN Jahrzehnt auT Dem an

teJje vielgeltaltigen Hindernilje \ind im ANuge ZUu ehalten, WwWenn Wr
DIE igenar DPeSs ndt  en Utiionsbildes ver|tehen wolen *.

Mijionsbild DDIE Dem ege
In Den „a  en VProvinzen ” (Boas Delißt Jndien pin Üüberwiegend Katho-

i)cdes (Bebiet Hıe ehrhei aller lall)en WAaTr DOL alters TUr Den (Blauben
wWorden, unDd DIE (Bemeinden weilen ein tarkes natürliches Wadhs

111 aut °‘Im Drigen UL hier OIE Uiiionstätigkeit 10Bß Des UDeraus 3ahl
reichen Blerus“* gering Solange DIE 1U Yeltprielter niıcht DUTCH DE
AYurmunterung unDd 0ASs ei)piel euroPÄlCHET Niijionare mit JTortgeriljen werden,

ihnen Der WtiNionsgeilt. Yıe Tat]ache nde ihre (Erklärung in Der Ddem
nDdier eigentumlichen ‘Da)livität UunD Der Bewöhnung Oie Begenwart DEr
Heiden DON JugenDd aut. Uhnliches gilt DON Der 500 Öprte tarken Chrilten:
bevölkerun In Den ZUL DNiszele Daman gehörenDden Kreilen a  e  e unDd
Ballein NÖrOlicH DON Bombay. In Der Welt)tadt eIbI£, Boanejen
Der Jurisdiktion DON Daman unter|fellt \inD, WIr DIE Begenwart eUrOPÄN-
er UtiNionare anregenDd, aber DEr girtige Hauch Der Broßltadtatmolphäre

Ydie en rilten Der Weltkülteverhindert lebenskrättiges Wacdhstum.
ahmen DAas (Europäertum In eidung, Vebensweile unD Sitte nacd (FS UL
Dies 3ZU bedauern, Da DEr eligion Den Stempel DEeSs YNuslandi)dhen autdrÜckt.

An DEr Seitichrijt „  eologie unD Olaube (1915) 80° veröffentlichte DEr
S1NDIier Haman Hillat einen DIie gleichen Hyragen behandelnden Aujaß, Der in 11)1011S-
freijen einiges erregie. S ÜT anzuerfennen, DAR Der Verjaljer, LoB jeiner aD:
lehnenden Haltuna gegenuber Dem Chriltentu Die großen Nerdiente DEr qhrijtlichen
Olaubensboten DIE geiltige, unD wirt)qhattlich Hebung Der unferen

uchhicdhien unD DIe VYauterung DEr HinNDdDUulehHre unD au  1g bewunDdert.
DIe Schwierigkeiten, DIie njolge Der eigenarftigen eiltesverfallun: unD Gejellidhartsordnung
DEr in Der Befehrung DEes VanDdes m Wege iehen, InD ZUM eil 11881 Geichid DAY:
ge)te Docdh erwedci DEer Aul aß nicht Den GnNDCUC hinreichenDder Kenntnis Der 1))L01nS:
verhältnillje, L DAaAR Dem AnDdurteil DEes Yerjallers uber DIe Aus/it  tsIojigfeit DEr 1nDi
\qhen in nicht tel BHedeuiung beigemeljen werDden braucht.

029 alı auschließlich eingeborene rie)fer In DEr qanzen ErzDißzeje DA, avDn
in Den „alten Wrovinzen“ 554 m Den leßtieren Deiragti DIE Tatholilche Bevolkferu
298 0606; in DEr Qanzen (Er3DiD3eEJe, DIe au d brifi)|ches Oebiet UmTaRtT, 331 353 (Annuarlo
da Archidiocese de G(03, e
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Durdhaus gün/tig liegen Die Berhältnilje 1m katholikenreichen en Der
albinjel, en err|cht unDd DIieE TV 10 glänzen \inD mwIie
aut wenigen Uti)ionsteldern. (Es IDAT Dort CIn be  a  1'  er runDd|to aui Der en Heit vorhanden, Der Dden An)hIuß erleichterte. (5s beltanden{ E Da A Al a a Hs * i liche Überlieferungen, Die mit echt n  1  er 0rgia weiter ererbt wurden
Jtach altbewährter Ait)ionsmethode wurden Vebensweilje unDd Sitten, oweit
)te nicht heidnildhen (Uharakter aben, gehütet. on alters hatten Dort 3ahl-3 F e E  n E A  S E S  w an  E E reiche Niitglieder e)jerer, auch Der Schiten Kalten (wie in adura unDd
Mangalor) 0Aas Chrilfentum aNgenoMMen, wiewohl auch O0rt DIie ehrheitDden niedern icdhten ent)tammt.- a A  @- r n Das Europäertum UL NUur wa in Dden
ländlidhen ezirken NUur DUrCHh Dden Mii)ionar Derirefien a  1  e ınıiujjewerDden om1 Terngehalten, unDd Das ıyrremDdartige hattet Dem Chriltentum

—— weniger S09 ÜL auch in Der Jieuzeit gelungen, große (Eroberungen;  { unier Den Sudrakalten 3U machen * unDd in £rit)hinopoly eine größere a
Brahmanenkolonie (60 — (0 Seelen) Au ründen Das Bild 3e1g eine

SchHattenjeite.N k  } Yıe Kaltenabjonderung Dringt mannigTracden Ü wie)palt in OIE
(Bemeinden unDd Hwäct Den Be)amteinfluß Der ÜChrilten nach außen YJCit
Der Heit wWIrD 1 Das Übel wohl ab)hwäcen, aber nicht (Janz bejeitigen all)enR Dem en \inDd noch einige anDdere jörderliche Wiomente eigentümlidh.vrrla  E (3 UL Das (Bebiet DCS Drawidijdhen olkstums, 0AS DOT Den YWriern Den
QgUanzZen Kontinent bevnölkert a Die art)dh-brahmanijcde eligion unDd Rultur- S  5 — —. \inD eIbit ıyrremolinge ım an Alerdinas \inDd OIE Dramwiden In mandchen
Dunkten ri]cher als DIE Arier ; gerade Im en wmIrD Der Ab)tand DEr
Kalten auTs Sorgiältigite gehütet ; einige St{äDdte Madura, £rit|\dhinopoly,
Tand)hor) gelten als Hodhburgen DCeSs Brahmanentums unDd elißen OIE (QE=
waltig|ten Lempelbauten DEeSs Yandes Wber Der pantheiltilch durcdhtränkte

G1eFa  ka - -  ÖE Ea ari)che Dolyiheismus hattet DoCch Der Öolksmalle mehr äußerlich
äng noch ihren ur)prünglichen Yokalgöttern, UL IM inner|ten Denken unDd
yühlen anımt1)£1) d Deshalb \InD auch brahmanijcde inflülje, OIE JUnginDdi:
en unDd nafionalilfi)dhen Sirömungen bisher ım en Hwäcer gewelen.
Bedauerlidherweile Oringen 1e)e hemmenden Bewegungen in Neuetrer Heit17 immer weiter DOTL.ü  O Nıie kRatholikenreic|ten Yander \InD, abgejehen DON (Boa, Die Schuß

M \|taaten DON Kotlchin unDd £rawankor, alle rılten zu)jammen CIn Yiertel
\ Der Bevölkerung ausmadcen. In Der ehrhei gehören 1C Dem

11115 I ind )lig unDd nehmen eine hohe o3iale Stelung e1in Yas
(CLhriltentum gilt deshalb als e  efe einheimilde eligion. Die Katholiken

' > .
Sa  S N

W  E

(Lateiner unDd unierte Syrer) Itellen Über DIE HÄltte 665084 DON

SE E P OI
Der Be)amtheit Der Hrilten Jtoch anDdere günitige mitände \inD in Betracht
U ziehen (FsS eltehen begrünDdete us|]i  en, DIE Schismatiker almähli
ZUTL (kinbeit 3urägufübren. nier dem einrJacdhen Yand unDd il erDOIR [inDd

M Sn DEr Diszeje Erit{hinopoly gehören 3wei DYrittel Der rijten den C  rafalten
(KUMN M[ 187)

Yiach Dem Zen]jus 1911 al 44 125

G  X Y
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(Europäer eltene (Er|\deinungen, unDd ÖIE Brahmanen pielen eine unfiergeord- Onefe olle Die Dpfe inD noch wenig Durch nationaliltilcdhe egen verIrehHl.
HemMmendD WIT. auch hier DIE paltung in ‘Darteien unDd ein Das HeiWentum
begünlfigendes (Erbrecht.

In Leylon, gleichTalls Der alte katholilcdhe Beltandtei ar ÜL, WAarTr
Der Jtillion ZUgufe gekommen, DaR ihr DEr welt}lüchtige, in \icH abD)LerDenDde

BuddhHismus als Hauptgegner gegenüber|tanDd. $e1Der hat auch hier, durch
weltliche Schwärmer ermutigt, jeit eine buddhijtildhe egen:
irömung einge)eßt. MED K WE  A

S0weit über ÖIE (Bebiete DES vorneuzeitlidhen Chriltentums. Yion Den 1neuetren Uti)ionen greiten WIr zuer]i DIE Lelugumi))ion unfiern Kiltna
heraus, weil auch hier OIE obigen Bemerkungen über OIE gün)figen ‘Bedin:-
QUNgEN im Drawidi  en )olkRsboden zufrejten. udem wohnen ÖIie Lelugu, greine Dramwidier, ın homogenen Dortern, lrei DO  3 brahmanildhen Bann unDd
DEr brahmani)den Örganijation. Die Dörter )lieben \ich zujammen zZum Yg

E
(Llan (kin Ganz€ES Dort Rannn \ich om! el unfier OIie VYeitung 0eSs JJti))ionars
\tellen, z3uma DON ıhm auch Söchuß Bedrückung erwarten Dart i srHIier genügt auch eine urzere Vorbereitung aut Die aufTe; Die gründliche
Belehrung unDd zyeltigung Rannn nacdhher erjolgen. Dıie Atill-Hiler DON aDdras
unDd DIE Ytailander Ntijionare Rünnen deshalb hier recht erTreuliche (Erjolge
verzeichnen. Der en UL reir ür Nialjenbekehrungen. Yber Der Ruft nach
Yeuten unDd (Beld erIONT hier lauter als anderswo.

‘In Den leßten 3() Jahren WL DEr Blick NtijionstreunDde
in Iroher HoMnung aut DAas waldige ocdhlarnı DON £\hota-Vagpur gerichtet,

DIEe DON $ieDens 18853 eingeleitete Jta)jenbewegung noch Jeßt
‚ Jabhrt yür Jabhr Ddem (CLhriltentum aujende DDON Jieubekehrten 3uführt *. ort

DIE Ureinwohner, in Stammen organiliert, in größeren Jialjen zu)ammen.
S [inD e)unDde, rältige, )elb)ltbewußkte 3ölkerIdhatten, OIE ihre en ein:
Jachen Sitten erhalten aben Br Rultur unDd eligion hat ıe
Raum berührt. ielmebhr erxDlıcken )ie ım Arier, Dem eingedrungenen Broß
grundbeliger unD (Erpreijer, ihren größten eın Da 16© dem Blauben .  N A  Er H  O D — EG z PE  DAböje (Beilter ganz rgeben \InD, Domm innen DIE eligion Der rlö)ung als
Betreierin. Den Anitoß ZUur Nial)enbewegung gab ÖE gedrü  e wirt|chart
liche Vage Überall bei Dden nieDderen Klall)en WIr diejer Beweggrund mit aDas hindert nicht, DaR ÖIE DArauUT olgende Bekehrung reinen YWiotiven
enf)pringt.

Underswo arDeite OIiE Jti)lion unier Der UrbevSölkerung mit weniger,
aber immer nod Dankenswertem (ErTolg S0 unier Dden Karenen in Birma,
Dden in A))am, Dden anftalen im nördlicdhen engalen, den on 1D
lich DON E)\hota-IHagpu Die YIrbeit 1ITD \ wieriger, teJe Stämme
nier Den HINDdus zer]prengt wohnen, mwie DIie Bhil ım mittleren Jndien, 0Der

Sm 1914 zählte DIie Mijlion 176 000 efaufte ND Katehumenen (The
Kxaminer, webr. © J e a He @ a

\  4l
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Au \inD, H ihren (Eintlülen U entziehen, WIie OIE a  arı unDd cn  —
Korgar In Den weltlicdhen (Bhatgebirgen.h on Den Ureinwohnern leitei MAN, ohne OIEe (Brenzlinie 3 erkennen,
ZUL Klalje DEeTr ama, Der „Tüntten Kalte”, uber G1E tehen mwilden
Den Ureinwohnern unD Den Kaltenhindus UuND 1InD Der )aum Der indu
gejell]dhatt, TÜr DE \te als TDe1iter 0Der HÖrige DIE niedrigiten Dien|fleiltungen
verrichten. Jhre eligion U DeTr hinduilki)che Dolytheismus mit farkem NT:
milti)cdhen in  ag In Den Augen Der Hindus tehben \1e außerhalb Der
Kaltenordnung, aber in ver)cdhiedenen Ablturungen Der Unreinheit, DIE Den
Kalten gleichen. (kin ‘Daria aut einen nmieDeren mit eben)oviel
Beracdhtung era als ihm DDN einem UDra zuteil 1D Yıie Bedrückung

a

Diejer Klallen [DAL DOT Der enaliı)den Herr)haft alt unerfraglich. Auch 1eBi
noch DEr Durcdh)Hnittshindu m1{ un)äglidhem Ab)heu aut 10 era unDd

10 nieDdriger c1in als 0AaSs Yıeh In Der jungindi)dhen ewegqgung )pnielt
Oie Hebung Diejer YWtilionen Jien)dhen, WIe ıon emerkt WUTDE, PeiInNe
bedeutenDde olle

nier diejen Ausgeltokenen TDeite OIE Katholilche JOn uüberall mit
(ErTolg Yıe d Dem Ubertritt erwWAa:  enden DOTrTieile liegen au er Hand1 G1e Schuß Bedrückung UnD AYNusbeutung unD teigen o7ort In
Der )o3ialen Sturtrenleiter Denn \te trefen In DIE „Kalte‘ Der rilten
ein, Ö1E wohl In Der £heorie OTE unreinite DDN allen UL, aber In Der ‘Draris
nicht WwWerDden Rannn Das Bekehrungswerk \qreitet hier lang)amer

als De1 Den Ureinwohnern, mel DIE Der )1e umgebenDden ın
welt verTühreri)ch iınd Dazu ind 10 \ittlich nieDdTIg tehenD unDd DON

unehrlidhem harakter. ’Be1 Erwachjenen U1 wenig rhomen: Yie Jti)lion
mu \ich auT OieEe gründliche (Er3iehung Der KQinDder verlegen Deshalb inDdS e E

a Aa

Im Durcdh)Hnitt 32wel jahrzehnte erTorDdert, DIS durch Den Ab)hluß Ohriltlicher
£hen DiE ir elt begründet UL Y)ie Irbeit 1ITD aber eichlich belohnt.
Das beranwachjenDde cOhrijfliche e  ein Dem Beobachter o7ort als
ein Den heidni)dhen Kaltengenoljen Uberlegenes Nien)dhentum. Aur Der GUnZen
Halbin)el ıc OIEe MCiion mit OTliebe Der Bewinnung Der dhama,
auch In Den )hon behanDdelten )üdlichen en Beilpiele olcdher Nii)ionen

D e el
in Den mittleren unDd nordlichen ebiteien \InD DIE unier Den a  ar aut Dem
Dekan, Den Dher In Bud)dherat, Den £)\huhra Im zyünt|tromlano, DIE
„unreine‘ Bevölkerung jehrt ar f ’Rei ren a  en OIE belgi)dhen
Kapuziner aut Junglt DUrch Kanalanlagen Iruchtbar a  m )(euland DIiE
Jiethode Der ‘Heduktionen eingeführt *, weshalb DIE Bekehrung Or  eiJje unD
Iiqneller voran)ıHreiten kannn nier Der Kiejenbevölkerung DDN Aiittel-Hindultan
(Diözejen a  a  a Aara, Simla) UL allzugroßen Drieltermangels DIE
“irbeit bei Den leider Raum erIL In Ungreift

ußBerlt untruchtbar U1 0Aas (Erdreich In Den großen Wiittelklaljen unD

VBal atholıc Dırectory OT 1a 1916, 493 Sr Ö  Ariig Delikt DIE WeiNion
Diejer Heuchrijten.
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in Der oberen in Dem ausgedehnten mi])|ıonaTı)HeEN Yieuland in YiorDd
unDd Yiittelindien Der )(orDdDen DejonDders UL DIE Heimat Der ri)dhen u  1
raltes Hinduland mit ehrwurdigen Städten, eiligen ylülen, een unDd Ylall=-
yahrisorten, ÖIiEe (Erinnerung eine zweitaujendjährige BHergangenheit
ebenDdig Jioch ungebrocdhen ilt OIe itacht DEr Brahmanen, DAas
eijerne Betrüge DEer Kalten. Der Bauernitand, 3äh wWie in aller Welt, halt
arr jeinen (Böttern, jeinem Aberaglauben unDd jeinen Bebräuchen yelt ;
nicht minDder ÖIE ewerbe unDd handeltreibenden Klallen, mehr noch DIE Öchiten
Stände ‘In allen diejen eDieien 21 owohl Die Hindurenai))ance als
DIE Swaradldhbewegung OIeE üppigiten Blüten Hier UL auch Der mohamme:
Dani)che in  ag bedeutenditen. m Jiordwelten bekämprten DIE Arya
Samad)dh unDd Der \tolze Sikhismus, jene reu3unNg wilden HINduismus unDd
iohammedanismus, 0AaSs Wbhriltentum auTtSs In engalen 170 ZUL
Ubwehr aller hrilflicdhen unD europälldhHen ın Der alt. un  1 QE>»
z3uchtet Aur Dem an ebt noch ÖIE Erinnerung OIE DOLI einem Jahr:
DunDderi (1818) geltürzten Der hier UDeraus zahl unDd ein]luß
reichen Brahmanen, Der \tolzelten in indien In ”Bırma endlich )eBt DEr aur
jeine Y'ıteratur unDd gewaltigen ‘Dagoden \tolze unDd iIm Bann jeiner religiö)en

bejangene Buddhismus niıcht geringeren Bider|tand em
UL er wWIie in (Leylon nNmMeuenm en ermwmeckt worDden.

1ine Bekehrung unfier Den mittieren unDd höheren lall)en in Hindoltan
UunND auT Dem an muß aUs diejen (Bründen als 01n unDder Der naDde
bezeichnet werDden. D ANusnahmen Kommen nicht Qar 10 jelten DOL ; auch
(Bruppenbekehrungen, WO OIE mi)tanDde qgUn)Lig liegen Schwieriger noch als
aut Dem and UL DIEe lrbeit In Den Stadien, DIE neuzeitlichen egen  =
wirkungen |tärk)fen \inD, yalt unmöglı in Den eiligen Städten 0es
HINDduISmMuUS Wie Benares, in Den mohammeDani)den ‚zeniren mwmIie e  1,
Agara, Haiderabad unDd In Den Bro0  äDdten utta, Bombay unDd adras
‘In leßteren vereinigen \1ch alle moDdernen Sirömungen. S T1 inzu DEr
er|tickenDde Hau Der Bropßltadtlutt, Öie (Bewinn)ucht unDd Yalterhartigkeit, 0Aas
ab)dhreckenDde ei)pie DPSs nieDern (Europäertums. Wie au Dem
e)agten \1cH LÄBT, UL DDON Den Örel Haupt|tädten Oie immung
Teindlichlten in Ylm wohlwolend|ien € \ıch Jungindien in Bombay,
WD Der kKosmopolitt)cdhe Uharakter Der a DIE Begenwart Der auTgeklärten
‘Darjen unDd DEr Einlluß Der höheren Ohrilflidhen Schulen ausgleidhen wirken.

In diejem mi))tonartı|ch untruchtbaren “£eil DOnN Jndien qgilt e dDurch
ule un Preile DAas Heidentum immer mehr mit hriltlidhen ecen DUr

C0 Diunien in Der $anaramıi))ion Der eu:  en ej)uiten größere Öruppen DIL

eljeren Kaltenhindus WwWerDen. ber DIie Bekfehrung e1InNes HAaupflinas in DEr
Beittah-Wiijion er  € Der Examıner 351 Sanuar 1914; ebenDdajelbit WIrD DIie aufe
DDNMN 300 in (1115 „‚hober Kalte” in DEer Disdzeje iaaqpur q Yiach 36

08) al Irai in DEr DHidzeje B1n Spröhling aul5 Tüur)ilichem ZUM
Chrijtentum UbDer; DEr proteltantijche Mad|cha D DUr (ErzDidzeje gra WurDE
Latholijch
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{}
jJäuern unDd auT e))ere Lage vorzubereiten. Doch entraltet DIE ti)lion außer
Der ‘Diarrjeel]orge iın Den wenigen (Lhriltengemeinden unDd Der Bewinnung Der
bedrückten Klallen auch hier eine jegensreiche Lätigkeit in Der WBaijen-,

r * Aus)äßigen- unDd Krankenpilege, namentlich MWenn DIie Hungersnot 0Der eine
}
YY > CREU  a U DV > U

nr  B O g E f eu wufie Ysenn DIE Schatten 0eSs eS 1 niederneigen, \d)winde DIE
DOT Dem Brahmanen unDd Den Kaltengenolen. S0 werden ahrlıch

aujenDde DON Hindus in den Spitälern (FnDde ihres Sebens ür ÖIE (Ew1g:-
Reit

Hu)jammental)enD Rünnen 90)808 Doch 1in betiräcdtlidhes Wacdhstum Der
KRatholi  en ır ın JnDdien yeif)|tellen Die Untruchtbarkeit ım )torden unDd

Kr Hentrum wWIrz Durch inten]iveres en anDderen Trien ausgeglichen. Geit00 aS  f Dem Beginn Der Neueien Nitijlionsbewegung Üt DIE katholilcdhe Bevölkerung‘l in (Be)amtindien Jolgendermaken gelfiegen : 18551 161 20609 ; 891 1 8938 099;8 Sa 1901 29201 6/4; 1911 Der HUwadhs im leßien Jahrzehnt
betrug dDemnach 431 489 WEl Drittel run 00 000) \InD Neuerwerbungen,
DIE Übrigen Dem natürlichen Huwacds zuzu)|Hreiben. Da OIE Deriode Der
NtiNionsgründungen vorüber ilt, DIeE ahl JeDdes Jabhr in gelfeigertem
Yerhältnis unDd wÜürDde ohne Den TIeO jeßt OIeE Orıtte ılion erreicht a  enN  Üa wa

Die proteltanti)dhe Miiı))ion ze1igt nach Den Hen )uszinNern ein |tärkeres DLO=
yortionales Wachstum. Briti)dh-Jndien unDd Veylon (Doriugie)i)d)- unD ıyran30ö)1)d)-
Jndien kommen aum In e  a ählten u11 UDroteltanten ; mit 3Ug
DON e1ma 220) 000 (Europäern unDd uraliern CUND eingeborene etaufrte,
Laujbewerber unD „Anhbänger“. zehn mögen 020000 (Eingeborene
gewejen jein ; al)o eine Junahme DON einer halben Yltıion Jtoch mebr als Die4 katholilche verleat 1 OIie proteltantiı) He Jtillion au y D1ie Bekehrung Der Ureinwohner
unD arıa unD erzielt ihre größten (Eryolge ım allgemeinen in denjelben ebieien
ım amıl=- unDd Teluguland, in £)\hota-Itagpur, ıunter -Dden Karenen, Khalt, antfalen
unDd untier Den arıa ım an unDd ım weltlichen eil Der ereinigten ‘Drovinzen.
Jiach en angejuührten zahlen \lieben, en Die Droteltanten bei Den Karenen,
KRhalt, anfalen unD namentlich ım Jiordwelten, Die nbänger Der methodilti)dhen
(Epi)kopalen geradez3u INSs Unglaubliche gewachjen inD, Die katholilche tijion eit
über|Jügelt

(Ks U bezeidhnenD, DAaR U, Y Der eingeborenen Droteltanten unter nordameri:
kanilcher Wti)Nionsleitung |teben Auch deut)hHe Nitijionskreije D  en Der U=
verlälligkeit Der zabhlen unD Der Bründlichkeit Der Bekehrungen bei Den al)en-

Yiach 4.() (1911/12) 210 41 (1912/13) 116; Gatholie Diırectory OT 1aM E AAA E E
1913, 4938 {if. (auft Cn DES tircHlichen Aen]us) DHıe Aatbholifen verteilen \ich JolgenDder-4 maßen 4)as britijcdh-inDdijcdhe Meich 1 988027, ‘Boriugie)i)dh-SnDdien 2906148, DJi)ı
Beligungen Ceylon 3221683 CII 3ZUg DD 1143412 (Curopaern unD Curaliern
unDd DIEe als Katehumenen angegeben wurden, bleiben 4239286 gefau)ie*‘i e ingeborene. Ver |taatliche SeN)uS DD 1911 verzeichnet TÜr DAS J0  S  m
Reich Sh 000 weniger (in Cenylon mebr Dıie niedrigere r{lart \ i (1Us DEr
ANuslajllung Der $atehumenen mandcden Urten, aUs unvolljtändigen Angaben DEr
Chrilten, DIie olge aiten, DAaAR $tatholifen Den Vroteltanten beigezählt wWurDden uU)m.

D e DIe vergleidhenDde Fabelle im atholıec Dırectory 1915, ber DIE
„Wialjenbeweqgqungen“ in Den Wiijionen DEr amerifanijcdhen metho  1l  en pijfopalen De:
richtet YBarne in Ln  > 6  D (1917) 193 {7.
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bewegungen unDd „Feldzu  4 Der “Viüordamerikaner 8 zweitreln 1, Undere Statiltiken
ınD auch tel nüchterner. ana 1eg Oie „yabhl Der eingeborenen KRKommunikanten
in Jndiern unDd Ceylon DDON (Fnde bis nDde al]o in lieben Jjabhren, DON
5439036 auT NUuTL 500 67/79, Die Der Betaurtten unDd Laurbewerber nel GUar DDON 13 439
auT

Jioch Dbleibt erwähnen, Oie eingangs gegebene Bejamtzahl Der rilten
volzumaden, 0AaB Jndien iIm Jabhr 1911 315053 Schismatiker aus)dhliepli
yrer in alabar zählte PE M_ ABZEBO WVW WD ’H1, Sndien unDd eine tatholijcdhe iln eltfrieg

YHıe akRtıye unDd andauernDde ‘Darteinahme Undiens yür (England f Dielen
u als eine \ merzliche Entitäu)dhung gekommen Durcdh Jallche (Be
Cu  e wohl auch DUr rilten unDd Heitungsartikel au erirem nationa=:
liti)hen Kreijen, trügerilcdhe HoMnunNgen erwect worden. Dem Renner
Der Berhältnilje WaTt Rlar, DAl DIie Haltuna ‘Jndiens nicht AnNDers jein raa 1 pRonnte S09 beherri|cht Öie jehrt 09a en gemäßigte yortidhrittspartei I
auch weiterhin DIEe Vage

Auch OIie UÜber)hwänglicdhkeit Der Yoyalitätsbezeugungen eine ein=
ache (Erklärung. Jungindien erRannte oTort, DaR DIie Belegenhei qgün/tig

. ‚  Jjel, Dem (Endziel Der wara näher 3ZU kommen, 3umal Dald merkte,
DaR inan inDdien nöfig hatte s galt Den Dank nglands 3ZU vDerdienen. . ü SE © . Dl . ELE  I” . SaLSAN SE A dn On n n AA Pı e NClauter DIE (Ergebenheitsbezeugungen, je tatkräTtiger DIE Hilye, e mehr M
WwWÜrDde (EnglanD \ich verpflichtet Jühlen Deswegen 0as Kriegsge)]drei, OIE
Bittgottesdien]te, DIE alles ia über]teigenden Schmähungen Deutich H —  a
land, DIE Bereitwilligkeit, £ruppen ZUu ent)jenDden, Öie ölfentlidhen Sammlungen,
anyangs diejes Jahres DAas Be)cdhenk DON 3wWeEI YWiiliarden )JtarR iel
moralilder TUC WDATLr nötig, 1e)e „Einmütigkeit  4 ZU erreichen unDd OIE . 0 SO 8„Opferfreudigkeit” u entfachen ; aber galt Der uRßkunftt 0es „MNiutter-
landes u Aur Diejes patrioti)he (Entgegenkommen aufe Nun Jungindien ” O  E  A
jeine yorderungen aurt

Yıe Steigerung DEr n)prüche unDd DAas (BeTühl DEr wacjenden Ian ME a AD E E N E ON  vkamen au den beiden Kriegstagungen D0es Nationalkongre))jes ZUM
Nusdruck ]

In Der Schluzwoce 0S jahres 191  La“ WUaAr Bombay Der Lagungsort Des KRon
greijes unD Der ver)dhiedenen allındi)hen KRonterenzen, DIEe unfier jeinem Schatten all:
äbrlich zujammentreten. (Fs WaATr eine hochbedeutjame Beranltaltung. zum erlten

(1916) 08 Yın einem tonfireten yall (es hanDdelt 100 ®ud|herai) n WE OE Alann Der Yachweis gerührt werDden, DAaR beim lekien en|us DEr Begriff „Anhänger“ ber
alle en gedehnt WULDEe, unDd DAR viele Katholifen als Wiethodilien eingeiragen WUurDen.
Die Wiitglieder DEr ®  ® GHemeinden aje erweden nicht Den Eindrud, DAR
)ie überzeugte rilten eien. tDdilche Dtive pielen eine allzugroße Die nhbänger
Der Heilsarmee er!t 11nD n! AaNnNDers als DDNMN Der Ohri}tlicdhen $tultur au Berli: beledte
HiNDdDUS. er Den n  {  en arıa ennf, äbt \ich DUurch DIE rieligen ahbhlen DEr e .  I  —  /  —nn —_ D  N D 2 E E T
Dilfen nicht imponieren.

of Christian 1SS1O0NS 1916
AL 44 (1917) 195 nadc) Dem Edinburger as ND Den OFT. Sfatistics P  w  O  ‚. W
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Yltal jeit Jabren ıtellte D1IE Berjammlung WmieDer in geeiniates InDdien DArT. Ü)tie jeit —_
abge)plitterten (Ertremilten Datten \ich eingerunDden; AL C Die iniqguna Der HINDdUS

unD Wiohammedaner IDUTL enDdgültig beliegelt. YÜıie Tte 0Ps Krieges, Da (Einigkeit
ar madche, IiNMan 100 ohl Herzen (ın Selbitbewukßtjein
behberrichte 010e verJammelten aujende ÜNıe autrichtige L oyalıtät ‘indiens WMuUrCDE AIDUL
reierlich eteuert, bDer ang überall DUrCCH, DAaR 1eJe Sreue mebr Anerkennung

— Yı UunD (Entgegenkommen DerDdiene. Die HINDdUS leaten 11CH noch große zuruckhaltung aur
Deutlicher pracdhen mohbammeDdani)he ‘Redner in Der Wiosiem=-Liga unDd im KRongre}R
ihre Beldhwerden (11155 UnND tellten ihre rorderungen.

Üıe Belidhwerden eirajen 0ASs Yandesverteidigungsge)eß, 0AS Spionage)y|tem,
DAas VDreljegeleb, DiE willkürliche Berhattung angejehener Yltanner. iakregeln
ewie)jen, DAaR iNnan ‘Indien nicht TAaue Üie ‚Forderungen MurDen deutlich GgeNUug,
IDEeNTN auch in mapvoller ‚Form AUM “HusSDdDTUC gebracht. zum jelbltändigen OIR (J€=
Hore 61n nationales Heer. e  er ‘ InDdier beliebiger jolle eshalb DAS Recht
aben, e1m Heer Dienen 0Der In ein ıyreiwilligenkorps einzufreten; unD beyähigte
nDdier en 3UMmMm YÖrnziersrang zugelaljen WerDen. Yltan verlanatfe WMieDer DE rennung
Der Cl}  erlidhen unDd vollltreckenden (Bemalt in Der Beamtenwelt, weitgehendere ın
teilnahme Der Oberen Herwaltung, Abıhamnung Der amtlichen ®  T  e In Den
gejeßgebenden Körper|cdhatten UunND Aulaj)ung DON mebr indiern Den (EreRutivaus-
chu)jen in Der Regierung. (S WUuUrDE Der ausge)procdhen, DASs TUl OLlR
mO0ge Durch eine maßgebenDde rklärung eine zukünftige nDdilhHe ‘Dolitik arlegen.
Hieraus Rlingt ein SOn W Niinirauens au Den Berecdhtigkeitslinn unD DIEe er
\predhhungen nglandsfl 1ne eneragildhere Sprache IWuUTDE In Jabhr )päter au) 0em Nationalkongre In
YaRkRbhnau (s andelte \1ch IM diejelben ‚yorvderungen. Dazu verlanate 61in
Beldhliupß Der Berjammlung (Ganz klar O1e Selbltverwaltung,

Durch königlichen (Erlaß ‚oll jeBt ıon d intuhrung Der Selbitverwaltung
als DE Ablicht unD DAaSs ‚yiel DEr britildhen ‘Dolitik ausge)procdhen WwWerDden. Definitive
Schritte UL en noch während DPS Krieges uniernOomMMen MerDden.
m be)jonDderen 1rD verlangt, Oar O1e HÄltte Der inijter In 0er Kegierung jnDdier
jein ollen, OIie DON Den nichtamtlıdhen UWiitaliedern 0es gejeßgebenden KRöorpers (es=
wa WwWerDden. Jiach Dem rieH ol jodann Indien UL Stelung oinNes gleichberechtigten
(Bliedes Nes el miit Hertretung 1Im ate Der erbundeten erhoben WDerDen. Üıe
(Ent)qhlieBung WMuUTDE DON Bannerd)chi iın glänzenDder eDe begrunDdeft ® (Br
eiOnte DiEe iImpo)ante (Einigkeit in Der Berjammlung UuND DeEwiLeS, yur eine ‚„zuhorer

In UüberzeugenDder eije, DAaR indien TUr Selbitverwaltung reil jet unD IC Drauche
„TÜr OIiE Wirck)Jamkert Der Herwaltung, ur Den eigenen Söchuß, TÜr Den morali)lden
unD geiltigen Aur wung un)eres Wolkes.“

)las DIiE jelb)tbewußte Berjammlung mit Rlaren orten orderte, UL
audch außerhalb derjelben 0AS Haupithema aur Kednerbuhne unDd In Der
‘Drelle, allerdings DIE ‚ ZEeN)UT NUL Die vorlichtig)te (rörtierung ge)faftet.
Der mwmanDdelbaren ıyrau Be)ant, OIE In ihrem 1915 gegrünDdeften „Jieu-
“Indien“ als eirrigite Worttrührerin Der Swarad|dhbeltrebungen auT Den ‘Dlan
Lral, wurden Üge angelegt. Jbhr ge)unkener ern UL deshalb jJung
ndi  en Hımmel mwmieDer iIm Steigen, unD \1e Kkam g als ‘Dräljidentin ür
Den leßien Jiationalkongreß In rage

Au ver[a))ungsmäßigem Wege aben antTangs {)Riober 1916 ÜYJtit.

al ChHheuer, Yiationale tiimmungen ND Wunlche Kongremänner
iIm Belifirieg, (LE 61 (1917/) 68 1. 112 .

er Yieue Orient L, 19872
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glieder DPS gejeßgebenden aites ınm einer Denkichritft Den Bizekönig Öle
rorderung DEer Nskalilden unDd einer weitgehenden politi)dhen Selbitändigkeit
Derireten

Diejen Oringenden Wünlcdhen gegenüber Rannn DIie Kegierung DON ihren
bei Antang 0PSs Krieags überreichli Berlpredhungen nicht GUanz
Zuru  reien. G1e ver)ucht Durch kärglich bemeljene Ab|hlagszahlungen DIE
(Beilter beruhigen. nier ardinge \don Schritte ZUL
Ng eines kleinen apßes DON Selbltverwaltung in Kreis unDd (Be
meinDde. S09 weit hat \1cH nunmehr Das ra)jen|folze llbion ebeugt, DaR
neuerdings 3wei Indier, Der Kadlcha DDON ”Bikanir unDd Der rühere u33
mini)ter inba, in DIe Reidhskriegskonteren3 eladen wurden, Yreilich NMUL als
„Berater” 0eSs Staatsjekretärs yür Indien *. (kin großer ErTyOolg auT irt  =
\ artlidhem (Bebiet UL InDes A verzeichnen ; DIE ndildhe BaumwoNlindultrie
WurDe dDurch einen (Einyuhrz3olU DON 40 englil\dhen ettbewerb e\hüßt

S 1eq au Der HanDd, DaR auch DIE o3iale ejormbewegung Im
ICg einen mächtigen IAn)porn erTuhr; auT Den ver|cdhiedenen Kongrellen unD
Konterenzen an DIE Tage iIm Vorderagrund. Ylteitere Kreije uUunfier Den
(Bebildeten nehmen gegen DAaSs Kaltenwejen ellung. ’Re1 Den Oldatien IM
zyelD UL ÖIE Beobacdhtung Der Kaltenrege unmöoalı geworden 1e)e „edellten
ne Indiens“ Küonnen DOCH nicht DUrCH aus Der a e  Ta
werDden. (FSs mebhren 1 DIE ıyelteljen, enen HINDdUS ver]dhiedener alte,
auch Unreine, teilnehmen. S0r () Jahren are Halb ‘“indien In Yhnmadt
erallen; 1eBt nehmen MUT noch wenige Anltoß Yie YIrbeit Der „Diener
üindiens“ Jowie OIE „MitiNion unfter Den bedrückten Klaljen“ )reite
Schon DOT Dem KrIieg (1913) a DIE Kegierung, Dem Druck Der ölfentlidhen
Nteinung nadhgebenDd, DAs 10 DEr ndı  en Kulis In über)eeilcdhen Yandern
gebellert. egen DAas ıyortbeltehen Der grauenbhatten ultände auT Den yiO)Hi
injeln WUTDe neuerdings \|tärkiter ‘Drotelt rhoben

Aur allen Konterenzen, namentlich Der )o3ialen Konteren3, WaATr DAas
ema DEr allgemeinen Bolksbildung oin Haupkgegen|fLand Der (Erörterung,
unDd immer Oringlicdher WITCD Das DBerlangen nach ihrer allgemeinen (Einführung
Yie Keqierung UL )Joweit entgegengekommen, DaR \1e Den “JnDdier )(air AUM
Unterridhtsminilter Ynannt hat Y)ıie eDa Sadan  weltern)dart unier ihrem
rührigen Veiter KRarve UL unermudlich Der rbeit Jiamentlich dränat
Man auT eine rhöhung Des gejeBlichen Yllters bei Eingehung Der he
Rarve ral mit Dem Dian eiINer nol  n zrrauenNUNIWweT|ILÄL Hervor, woTür
\1Ch Jndien natürlich oT0ort begeilterte. (ın meDdizini)dhes ıyrauenkoleg, DAaSs
DIE ‘Durdah-Horurteile \treng berücklichtigt, WUurDEe 1916 iın e röMNnet

amı a  en IMIr ıon auT DIE Kkulturelle wade)hibewegung
Uübergeleitert. Jungindien hlägt Kapital AUS Dem Bernidhtungskamp wijden
rijflidhen Bölkern. S hat einen CWEIS TÜr jeine Yieblingsbehauptung,

D DD »55 lje 61 (1917) 154SJer eue Vrient 1l 141
4 ®ofhale, Der Yorkfämpfer TUr DIE allgemeine Yolfsiqhule, ar 1915 Her RadlchHa

arDDa haf, im Wrinzip weniaq|tens, DIie obligatorilcdhe Wolisichule ıon einge
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D —D  CS &—  } —__1  {  |  | DAR Öie europdi)che „ WwWilijation au rohen YWiaterialismus hinauslaurte unDd
Öie indij He geiltige Rultur ihr eit überlegen jei Bannerd)chi hat in VYakhnau
diejem ebdanken ereDdien YNusdruck verliehen:

„Jm Wiorgengrauen Der 1  E DevDvoOor Die ewige auT Den ‚ieben HüÜügelnE a AD E E  P A  a  WE — gebaut wurDde, WIr Oie geiltigen Vehrer Der Nien)hheit; enares blübhte DOUOL'l Babylon. Unjere ergangenbheit geht Zuru in 0ASs dDunkle wielt Der
n jenen agen, als DIeE Ylelt noch in ur)prüunglicher Barba verJunken WUrL, Da

wWir DIie ıyührer Der Wien)hheit. JI unjere tijlion eenDde G1e Al unier=-P n h }  i  I
brochen worden, 1 muß wieder aurfgenommen, 1a e muß erneuert unDd beenDdet
werDden, )0 Da IDr Die Wien)chheit DON Dem rohen Ytaterialismus unD Der verkehrtenST  W D3 moralilden Rultur reiten Können, Oie OIEe Schlachtfelder uUropPaASs mit Hekatomben DN

L
Dien bedeckt bat 1A Alerdings mii]j)en WITr hier ÖIE OTliebe DeSs ndiers TÜr glänzenDde

kn ma Yhrajen in 3Ug bringen. Her (Bebildete weiß wohl, DAaR niemanD mebr
als Der Chrijt Unrecht unDd Braujamkei verab)dheut. D DOTIe linDd nicht
3ZU ern emeint, auls  mMen bei Schwärmern, wWIie Ddem y)tiker aDin-

S A Oranath Lagore, DEr \ich angetrieben ühlte, auT einer Kundreilje in apanza DOT Dem „teutlildhen“ europällcdhen Yltaterialismus ZUu warnen £.
(kinen greitbaren (ErTOIg Tür Das konjervative indutum eDeUTE DIE

— . A Annahme DEeS (Bejeßes JUur Errichtung DEr HinNduunwer]ität DON ‘Benares
(Es ÜL DIE e)iden3- unDd Vehruniverlität Jndiens; in Yeitung unDdT Charakter ortho  nNDduiti)h, deshalb nicht gan3 nach Ddem Belchmack Der
aurgeklärten KRicdhtung. Sie allen Klallen unDd Keliaionen olfen. Jiach
DdDem rmejjen Der Veitung Rönnen indutheologildhe urje yür Hindultudenten
obligatori)ch gemadcht werden. Au DIE Niohammedaner arbeiten DAarauf bin
IOr vorzügliches olleg In Aligarh 3ZU einer ahnlichen Holuniverlität aus3zubauen.

1el Orge ma DEr protelfanti)dhen AtiNion DIie DON Saltrı (1916)
autgerolte TAage Der Bewiljensklaufel *. ana en in Den DO  z aa
unter)tüßten Schulen OIE Sglinge HUT mit (Einwiligung Der (eltern ZUuUmM
unterricht angehalten werDden Können. YÖıe katholi]de ti)lion hat auT
irekte relig1iö)e Beeinflu)lung Der JC  ilten verzichtet in DEeTr richtigen br
Renntnis, DaR wang NUuT Abneigung hervorruftt, unDd Dap DIE Ohriltliche tmo
phäre unD per]önliche Beziehungen 3Uu Dden Schülern mehr erreichen. Saltrıs

1
1

‘Dlian nicht Den Unklang, Dden inan erwWarien Dem e  ß  1  en
Jungindier UL DIEe Doch eines Der eiligen u  eT, (IUS Ddem MAaN, ab
ejehen DON DEr kla)lli)dhen Sprache Der anglikani)den UÜberjeßung, viel lernen

1 kann; 3udem wWuUurDde Der hberanwachlenden Jugend überhaupt Reine reltD N P
qgiöje Jiahrung geboten.

en DdDem Jiationalkongreß tagten reliqgiöje allindildhe Kontferenzen DEeTr

)hiedener mel autTgeklärter KRıdtung, Heugen Des religiöjen Swade  ieifers.——  ———""_>

S

L‘

Jn Bombay hat \1cH Dgar eine Hindu-VMiilionsgejellidhaft gebildet. b

Her Yeue Vrient I 130 SE 61 (1917) 183
VBal The Indian Soc1al Reformer ”5 (1914/15) 34 4774 399; U3 43

(1916) 409 7.
Bal [RM 1917) 126 . ; ( JL 61 (1917/) 152 A
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Dem HiNnduismus elingt, Ogar noch Jln nach QOriltlidhem Worbild 3ZU
reiben, 100)1% Ddem Buddhismus gelungen ÜL, bleibt abzuwarten *. |

Die Steigerung DCS Swade  i:-Gedankens eDeute eine Krätrtigung
Der WideritäAnDde 0AS Chriltentum, DIie JeDo Reine ernitliche
Belorgnis 3ZU ELLEgEN braucht. (binen (Einfluß DEr Swaradl]dh|tirömungen ım
bejonderen a  en WITr noch Kur3z 3ZU berühren.

DEr —u n F A F Aa O I J  /
Nuch DIEe rilten hat Yiationalismus erJaht Sie glauben

mittun 3ZU mül)en, nicht in DIie (EcRe gedrückt werden, unDd den
DBorwurf, )ie jeien ein ıyremidk  ÖTDEeT, DON 1 abzuwähzen. Dıie ‘Droteltanten E An HNN —— — aa S
a  en auch ihren allindildhen Kongreß eingeborener Hrilten (Fr enf)andte
neulich eine Abordnung Dden Vizekönig, DIE ausTührte, aud) DIE qOrijfliche

DerDdiene mehr Berücklichtigung unDd eine Yertretung ım
gebenden ‘Rat DNıe proteltantildhen (Eingeborenen treben nach Unabhängigkeit;
DASs (Chriltentum )oll 1000 n  1  en BHerhältnijen mehr anpaljen; OIE weltlichen *

Dogmati  en Unter|chiede en yernbleiben : al)o eine Orijfliche wade  1=
ewegung

Dap manden Tien auch DIie Katholiken nicht unberührt geblieben
\inD, allen ÖIE Ent|hlieBungen Der )üdindiIchen Bil|hofskontferen3 antangs
diejes Jahres durchblicken *. DYıe Oberhirten ekRlagen DAaSs Wachlen Der
nationalen (Begen)äße unD precdhen OIe HoMnNunNg auS, DAaR DIie gutien Be
ziehungen zwilden Dem europdi|cdhen unDd eingeborenen Klerus weiter eltehen
leiben G1e nıcht GELN, DaR Katholiken proteltanti|dhen politi\|qhen
unDd )oz31alen Urganijationen beitreten. GS1e arnen DOT DEr (Berahr, \ich DON
Dden gegenwärtigen tarken y)ozialen unDd politi|\chen Strömungen Tortreiben 3u
al}en Die ertigen Angrijre DIE BilhöTe DON jeiten einer Bruppe DON

Katholiken in aDdras beweilen, DAaR mandche jehrt art DO  z Yiationalismus
beeinflußt \ind Schon Länglt hatte mman durcdhgerüi DAaR Der eingeborene
Rlerus in gröberer zahl in eitenDde Stelungen, auch in OIiE höc|te DeS
(Episkopats, einzuftreten wün)dht Diejer (Bedanke MAQ manderorts nTolge
DES allgemeinen ationalıtätsdujels ra a  en E C Ca . O A  S Aa  S l  daYWHon einer immung DIe eu  en Uii))ionare ÜL, )oweit OIE inun Tel auT e1ite nı ver|püren. Uhre Niaßregelung
wurde als Unrecht empTfunDden unDd Nan wün)dt )te zZurü Die Kegierung

0r Der Wer:
l

bemübht \1ch, 1eJje Anhänglichkeit aus Den Herzen 3U reißen.
ireibung ge)dhah DUTCH ver|teckte Drohungen, jeßt DUrCH Oringliche „Mahnung“,
Dden brieflidhen Herkehr autzugeben. Yltan Doft, Daß ÖIie YWerbannten DEerL:

gellen werDden. Um ZUu zeigen, DaR )1e gu{ meine, hat DIE Kegierung den
Örei Haupt)dhulan!talten in Bombay einen außerordentlidhen Krieg
gewährt.

Schon DOT Dem TIEg Ronnte DASs Nijjionsper)onal DUurchaus nicht als
ausreichend betrachtet werDden. (5S wa  ger VPrieltermangel,

13 (L 61 (1917) 74
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(Fs wirkten Inauch WWDEeNnNn Nan MUL 0AS ıon Beltehende 1NS Yuge aßt
Den DDON uUuNnNs behande ebietfen 3()39 rielfer, viellei 1600 (Fin
geborene UngeTähr DIE HÄltte Der (Fingeborenen Den
DIeT Dadroadobistümern, weitere 447 Den DIier Yiıkariaten

Yienn IDITr DIE In Denalıo auTt e1in jehrt CNY begrenzies (Bebiet beichränkt *.
Sculen gebundenen Krärte abziehen, 19 Rommen auT einen riejter mebr als
1 000 Chrilten. °In Den meilten iözejen UT DAaSs VBerhältnis eit ungün|£iger.
In Der blühenden Diizeje Erit)hinopoly hat OIn ‘Drarrer 1m Durdh)hniit
2550 Geelen 3U paltorieren, ın nielen en 4—325000 * Dennocdh mwmidmeten
1 in “Jndien mehrere unDderke aus)qhlieklich Der Heidenbekehrung.

OHıe Niobili)ierung unDd ANusweijung DONn runDd 00 ‘Drieltern, DIE
Beyangennahme DON 60 — SO Brüdern, DIE VBerbannung DDON Schweltern
unDd DIE teilweile Yahmlegung Der “Irbeit Der zurückgebliebenen eu  en
Ordenstrauen, endlich DIE natürliche Abnahme DUCCH Krankheit unD C00 auT
Dem WWirkungsteld a  en DAS er]ona noch bedenklich (Cben)o0

Jalt Der jinanzielle u  ag ın DIE ag)dhale £r0BßBdem madcht DAaSs
Ratholi)dhe ‘indien auch iIm Kriege noch bedeutende (Eroberungen, ennn auch
iın gemäßigterem SOTUR. In Den eu  en Utillionen WwWIrD Dank Der bereift=
wiligen Hılyeleiltung DON allen Geiten DAaSs Beltehende wenigltens en
erhalten. Her teilweile ul iIm NtiNionswerk UL bedauerlicher,
als alles ım Delten Bang IDATL unDd DIE Begner, “Jungindien unD Her nali1dh
amerikanı)lde Yrote|tantismus, In Dden kulturellien Beltrebungen unDd In iINrer/ Werbetatigkei unfier Den unfieren Klallen mächtig voran)hreiten.

s
(ES möge er)ucht werDden, DIieE wahr]dheinlidheren QDET, DIes y
) UL, DIiEe ver]dhiedenen möglichen (Entwiclunge Der DIE Jiilion
gebenden Berhältnilje unD Diejer elbit anzudeutken.

Enagland unDd indien (England in Jndien au Der Dertenlive.
(5s WITO Schritt yür Schrift kleine Zuge|tänd Die nationalen F OTDe:
LUNGgEN madcen, gerade )oviel, als nötig UL, DIEe Unruhen innerhalb DESse 5“ wara 1C0 noch einNe ange e1ile a  ennormalen a  es u halten.

Yıe£roß Bannerd)chı UunD enojjen U1 0Aas Yand aru noCch nicht rell.
jeBige künitliche (Einmütigkei WwWurDe 0 ange Dauern, DIS 0as gemein)ame

’ \n
‚ziel erreicht wWare Dann wurvden o70ri DIEe KRal)! StänDde-, Keligions-
unDd Jnterejjengegen)aBße m11 elementiartre Wucht autfeinanderplaBen. Den wirt

\ attlichen Swade)dhibeltrebungen, DiIE Den öQhuß DEr heimi)den JIndulirien
ezwecen, ITD iNnan wohl weiter enfgege  mmen mül)en, AUM Segen

DEeS Yandes

1 Nach to im Kirdhlichen Handhud) 138 unDd 134) 4)as Oll|

Dırectory 1916 DAS ungejähr Den an U14 wieDderatl verzeichnet weniger als
2500 rie)fer.
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(Enagland WIrD yerner Der Rulturellen unDd religiö)en wAabdelOhı keinen
nlegen GD are möglich, DAaR OIie Keagierung au ihrer relt:

giölen Yieutralitä heraustreten Der yreien i ionsbetätigung Tranken eßte,
rals DIE Ölrentliche Nieinung verlanagte Jiach unjerem Datürhalten
01eSs 1eD0 Raum berürchten. "fungindien will DoCch CIn auTgeklärtes 01R
jein, unDd Da3ZU gehört DIie religiö)e oleran3.

Kegierung unDd Nii)l)ion (Enagland in DEr Jtillion oine NaAiIUTr
lıche Behiltin In Der (Erziehung UunDd littlidhen Hebung 0es Yiolkes unDd 1ITD
ıe weiterhin Tördern, olange unDd )oweit ÖIE Jiationalilten geltatten. 'Bei
Der ti)llion erhebt 100 DIE Schwierigkeit, DAaR ihre Wiertreter alt
aus)QOhließlich Yusländer \ind

Jtach DEr eßigen immung In Der Berwaltung \ıhlieben, wmerDden
eut)cdhe Miti)ionare nicht mebr iIm an mirken Dürfen. Da nach Dem Fıie:
dens)qhlukp Ausnahmegejege Teindlidhen en gleihkämen, mu DIE Ylsirk
amkeıt Der Wtijionare überhaupt dDurch allgemeine Bejebe DDON Dem en
DeTr ehörden abhängig gemacht werden Doch lauben wWIr, DAa nach einIger
el DIE Abneigung deut)che Wti)ionare, Die ]a nicht iIm Uharakter be
rUunDdel ÜL, \ winden wircd ım erlten wiICcz DIE HeienNmillion unDd DIE
jeel]orge geltattet werden Üıe yreie Betätigung In Der ule 17D wohl
1in ing DEer Hergangenheit leiben; vielleicht auch in Dden Ntijionen DEr
ngehörigen Der (England DerbunDefen )$ölker Denn (Enaland UL Im rieg

alles yremde mißiraui)dh geworden (FS berürchten, DaR DIE
\priıchwörtliche reihet Der Jti)Nion ıIM briti)dhen Keich (FnDde Ut

“llles 01es \InDd NUuL Niutmaßungen. e  en Wr deshalb DaDon ab und
beiracdten WIr Öie uTgaben unDd us|]i  en Der Jtilion, WIe ennn Der
Hiımmel \1ch noch ungetrü über Dem n  T  en JNiärcdhenlande wölbte !

uTgaben unDd Aus)ichten DEr ti)l)ion ‚3wei uTgaben er]heinen
DON gleicher bo Bedeutung

Yie glüucRlich begrünDdete Niil)ion uUunier Den Dariıa muß, \olange
noCch ‚e ÜL, mi allen vermügbaren Kratten betrieben werDden. Um 1eJe
Yiilionen Mienıdhen UL wilden dem (Lhriltentum unDd Jungindien 1in

wahrer Wettkampt entbrannt Auch Der Utohammedanismus )oll ährlich
Uber 100 91018 A 11 herüberziehen. Deshalb {uL (ile not Jticht Weniger
bei Den Ytilionen Der rbevölkerung, Öie \1ch nıcht NMUuL Jung  z  z
)Jondern auch Ylltindien bemuht. Yıe Hinduilierung eiInNes ganzen Stammes

aut einJache e1je (bıin Brahmane In DIeE D  er, ernindet
einen tammbaum TÜr Den Häuptling, Der in oine Rad)hHputramilıe einmünDdet.
Yie religiöjen Un)dhauungen brauchen Raum geänDder werden;
Wentinziert man ÖIE okalgottheiten mit (BOöttern 0es orNziellen ‘Dantheons.
Yltan rklärt Den amm TÜr eine a UuNnND erläht einige inDenDe S0r

DHıe Umwandlung Ul In wenigen ITD Der
amp ÖIE YWiilionen Urbewohner unDd ‘Daria enf)hieden jein.

on gleicher Wichtigkeit UL DIE Dtilege D0es Schulwejens in allen
(Braden FUr Den nieDderen unD mittleren Unterricht UL ausreichenDd ge)oragt.

HJeit)hrift 1ür Utijionswijen|dhatt. anı
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Die Dheren NiittellhNulen (High ChO00O0I1S namentlich \ind zahlrei unDd GEDE hören U den Delten ım an Dıie DIier Univerlitätskolegien Der HalbinjelD EB —4L erireuen )1ch tarken Belucdhs unDd tehen Reinen andern nach Hier inDd inDdes|  i  / einige en auszurülen. (kin olleq in aDdras Ut ringen geTor  s
41  14 ® Ca  |  —aM dert, CIn anderes im Yiorden Lahore 0Der MNahabad) are wün)dhenswert.S{6  {  ß Die Bedeutung DEr Öheren Schulen, Der Univerlitätskolegien ım be]onDderen,KL äGten  PE @ nr a möge hier in Kurzen Siricdhen dargelegt werden ! “

G1e bilden eine Ausleje DON Katholiken heran, Die Im Ölfentlichen unDd
privaten en erhöhten (Ein]luß aus3uüben eTahıg \inD, unDd erleichtern DIE
Heranziehung e1Ines wiljen)dhattlich aut DeTr HShe \tehenden einheimi)den Qlerus
Der wiljens)tolze unDd DOTLT Der IB \ich eugenDde JnDdier 1D mit
Acdhtung DIeE Ar erTült. Gie ritt DOT ihn als OIE Bannertirägerin
Der Rultur Das Chriltentum L al)o nicht DIoß OIE Keligion DEr ‘Daria,
WIe dheinen mo Die Heidenmil|ionare weijen immer DAarauft bin,
DAaR 10 ıIn Den olegien einen Krältigen KRückhalt n  en Jbhr Anjehen 170

rD IB AL SA rh5ht, Da )1e Ja ZUu derjelben Benolen)dhatt gehören, we OIE Schulen leitet.
Ü Die eingeborenen Beamten, mit Denen \1e 3ZUu tun aben, jinDd teils elbit 30g0 CD  %. / | inge olcdher Anltalten unDd dehnen ihre Anhänglicdhkeit ihre en ‘Drote):

)oren auch auT Deren YMitbrüder auUS, 0Der )1e Rennen wenigltens den (Eintluß
unDd DIE Veiltungen Ddiejer Schulen unDd werden 1 bemühen, gerecht unDd ent

wy gegenkommendD zu jein. m egen)a Den atheilti)dhen Staats)hulen unDd
M* A aı ” DE  n — H Den unbejriedigenden proteltanti) Hen IAn)talten lernen DIie Den katholilcdhen

Schulen erZOgeENEN Heiden, Uiohammedaner unDd Darjen DAaSs Chriltentum DONA  N Da jeiner belten e1ite Rennen; ihre chieTen unDd oberJlächlichen ecen werbden
richtigge)tellt. S1e werden e))ere Wien)dhen, OIE über DIE ZUM Heil notiwen:
igen inge genügen unterri  e \inDd ewi werden Diele derjelben ın DerE JE AT LB £odesitunDde gereite jedentalls werden 1G 3U DEr Dem Chriltentum wohl-
wolenden Klal) Jungindiens gehören. Haupt)ächli bereiten ÖIEs ME D Schulen Den andel in Der eltan)qd auung unDd Die JitivellierungK Der Kaltengegen)äße DOT. Jungindien \ich veranlapt, jeine eligıon
unDd Bejell  z immer mehr 3ZUu äutern unDd 3ZUu verbellern. SchließlichS LE ITD DO  z en wenlg mehr UÜDrIg bleiben, unD Der tier reliqg1ös veranlagte—. . _. —AA Ca . E E E AA DaR „mande Hocdh|Hulen, DejonDders WDas DIe jadhmänni)che VBerireiung Deirilt,
Taum unjere Gymnalien hberanfommen“” (SqäoHmidlin, Religions-: unDd Kulturverhält-
nl ım jernen en 216), UT DDCh, gelinDde ge)aat, eine \Ttarfe Behaupfung. Yıe
ijden Kollegien fonfiurrieren miit (Er7Tola mit Den Itaaflichen unDd prote|tantildhen An)talten,
Die auserlejene Xrüälte, mance DDN wijjen)dhaftlihem U, (I115 Enagland heranziehen.
1ele DEer en nach ihren Urdensitudien DIE ausgezeichnet)te

E A
ja  i]dhe Ausbildung eu  en uUnD englildhen Univerlitäten erhalten uUnD wurvden

Dak tel wert-audch als einer europälldhen UniverNiia ihren YWiann tellen.
DJeS SOHUlermaterial DIE Kollegien De)ucht, U(US Dem auch Der € Vrofellor tTeine (He:
lehrtien madcden Lann, WICD allenthalben bedauert. YRas JuUr Univer]itätsbildung geeianet

Ha 118 erhält eine wiljen|dhaftliche Erziehung, DIE \tch auch in Wur0pa ajjen Lannn
4
8! NUL DAS eine, DAaAR „Hoch|qhule" DIE Überjeßung DD Hıgh School 1! Wieine Behauptung

fann { eweiljen.
I4 > YNusführlich hanDdelt aruber KL d (1905/00) 169 193 291
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Bäth Die Yage Der kath Mijjion in ndien. 291

Jndier, DEr eine eligion a  en muß, 1ItD Dann leichter Den An)hluß
DIie ır en Auch TÜr Öndien wWIrD einmal Oie StiunDde Der Na
kommen, unDd DIeE Öheren Scdulen werden meilten Daz3u Dei:
eiragen aben, DIE natürlichen Hinderniljje wegzuräumen.

Dem Heitgeilt entgegenkommen WIrD DIE UCi))ion DEr Öheren Tauen-
erz3iehung mehr Yurmerk)amkeit denken mül))en ‘Jm mittleren Scqulwejen
UL DUrch unjere ausgezeidhneten, DON Schweltern geleiteten Inltalten, Die in
‘InDdien er|ter tehen, vortreilich gelorat. Yuch ÖIE Jtotwendigkeit
DON ıyrauenkolegien hat Man Tkannf, unDd an f in Bombay DEr Arbeit,
e1in oldhes iINnsS en 3ZUu ruTen; in aDdras hat Nan wentgltens Dden Dlan
geTaßt Ylsie Öie nDdijdhe yrau Ddurch ihren (Einfluß in Der ‚yamilie DIeE \|tär  e
u 0eS Heidentums WT, 19 wWIrD ÖIie in i)dhen Anltalten 7
auch DWDenn \1e unfer DdDem Kaltenzwang Heidin bleibt, wenigltens ihre Begner-

auTgeben. Y)ie gün)fig)ten (Errahrungen inDd hierin \hon gemadcht worDden.
Ur Heranbildung 0CSs erus eltehen genügen Seminare. Bielleicht

UD Eläbt \ich Durch weitere inigung größere Krätteer)parnis erzielen. (ES ÜL ZU Sa SA
wün)den, DaR mebr katholilde Vehrkräftte TÜr unjere Schulen herangebildet
werDden. (5s wWIird aber niemals mööglich jein, NUuTL Katholiken anzultellen, Da
bei Ddem großen UmrTang DeSs Scqhulwejens DAas ür Dden Vehr|tand 1a4  ar
geeignete aferıa nicht austeicht. e ED,ıine ühnliche AYuragabe wWIie Der (Erziehung Jallt Der ilden Drelle
3ZUu Während Jür Die Be  1l} DEr Katholiken hinreihenD ge)orgt UL, hat
Man überall Oie JiotwenDdigkeit Ykannt, eine größere auT Der HShe |tehenDde
apologeti]dhe Yiteratur 3zUu hajlten, Den Heiden näher kommen, 16© auT D A O AAA A —zuklären unDd 3u elehren.

Die carıtative ei Der mi)|ıonNaTı) Hen Wirk)amkei Tı in
Jndien hinter Den beiden bisher behandelten Hauptautfgaben Zurü Da DIE
Kegierung eine bedeutenDde yürjorgefätigkeit enftTalte unDd OIe usübung Der
Seellorge in ihren An)talten gelfaitet. (Ban3z gewi wWIrd DIie Uti)ion auch
weiterhin zyinDdel- unDd Watjenhäujer, (Breijen- unDd Witwenalyle, Aus)äßigen- D A AAheime unDd Armenapotheken in mögli großer ‚zahl unfterhalten müljen Dıie
katholilde ti)lion Delißt wenl1g pitäler, Darunter allerdings einige DON erIt fBäth: Die Lage der kath. Mijjion in Indien.  291  Indier, der eine Religion hHaben muß, wird dann leichter den An]dHluß an  die Kirdhe finden.  Au für Indien wird einmal die Stunde der Bnade  kommen, und die hHöheren katholi]jHen Schulen werden am meiften dazu bei-  getragen haben, die natürliden Hindernijje wegzuräumen.  Dem Zeitgeift entgegenkommend wird die Mijlion der Höheren Frauen-  erziehung mehr‘ AufmerkJamkeit [denken müljen. Im mittleren Schulwejen  €  E  ijt durdh unjere ausgezeichhneten, von Schwefjtern geleiteten Anftalten, die in  Indien an erjter Stelle Itehen, vortrefflid) gejorgt.  Au die Notwendigkeit  von Frauenkollegien hat man erkannt, und man ijft in Bombay an der Arbeit,  ein Joldjes ins Leben zu rtufen; in Madras hHat man wenigjtens den Plan  gefaßt!. Wie die indijdhe Frau durch ihren Einfluß in der Familie die [tärkfte  Stüße des Heidentums war, jo wird die in katholijhHen Anftalten erzogene,  aud) wenn Jie unter dem Kaltenzwang Heidin bleibt, wenig|tens ihre Begner-  Jhaft aufgeben. Die günftig}ten Erfahrungen find hierin |Hon gemacdht worden.  gur Heranbildung des Klerus beftehen genügend Seminare. Bielleicht  |  läßt Jidy durdh weitere Einigung größere Kräfteerjparnis erzielen.  Es iltı3zu  ::  x  wünjden, daß mehr katholijdhe Lehrkräfte für unjere Schulen hHerangebildet  werden.  Es wird aber niemals möglid jein, nur Katholiken anzufjtellen, da  3  bei dem großen Umfang des katholijden Schulwejens das für den Lehrftand  E  geeignete Material nidht ausreict.  ;  Eine ähnlidhHe Aufgabe wie der Erziehung fält der katholijHen Prefjfje  i  3zu. Während für die Bedürfnijje der Katholiken hinreidhend gejorgt ijt, hHat  1  man überall die Notwendigkeit erkannt, eine größere auf der Hhe |tehende  A  apologetijhe Literatur zu |Haffen, um den Heiden näher zu kommen, fie aufs  1  3zuklären und zu belehren.  3. Die caritative Seite der miljlionarijdhen Wirkjamkeit tritt in  Ü  Indien hHinter den beiden bisher behandelten Hauptaufgaben zurüc, da die  A}  Regierung eine bedeutende Fürjorgetätigkeit entfaltet und die Wusübung der  f  Seeljorge in ihren Anftalten geftattet.  Banz gewiß wird die Mijjion auch  ;  weiterhin Findel- und Waijenhäufer, BGreijen- und Witwenajyle, AWusjägigen-  i  heime und Armenapotheken in möglicdhjt großer Zahl unterhalten müfjen. Die  katholijdHe Miljion befigt wenig Spitäler, darunter allerdings einige von erft-  '  Rlajliger Bedeutung, wie das Marthafpital von Bangalor und den Kompler  von Heilanftalten, den P. Müller in Mangalor ins Leben rief *.  Mehr 3zu  i  ä  tun. in Ddiejer Hinfiht wäre wohl wünjdhenswert, ijt aber nidht notwendig,  N  da der Mijlionar zu den [taatlidHen Spitälern Zutritt hHat; zudem wäre es  3u Koftjpielig, da nur die vorzüglihjte Ausjtattung die Konkurrenz mit den  E  ganz auf_ber Höhe Itehenden ftaatlidhen und [tädtijdHen Krankenhäujern er-  I|  1 gHier find die vereinigten Protejtanten uns zuvor gefommen mit der Gründung  %  £et  eines Rollegs 1915 (AMZ 43 [1916] 470; IRM 3 [1916] 42). — Über den Stand der  et  Angelegenheit in Bombay |. KM 45 (1916/17) 247 f.  £f  er  2 Mußer den beiden genannten [ind nod) folgende Mijjionsfpitäler bekannt: 1 in  4  ıg  der Diözeje Kumbakonam, 1 in Bangalor, 1 in Verapoly, 1 in Bombay, 1 in Nawal-  pindi (für Frauen und Kinder).  r  19%  fl  1  }  —Rla)liger Bedeutung, w1e DaSs Nitartha)pital DDON angalor unDd Den Komplerx
DON Heilanltalten, den er ın angalor ins en riel Niehr 3Uu — E —E — E E E E W|tun in Diejer Hinlicht WwWAare wohl wün)dhenswert, ÜL aber nicht notwendig,
Da DEr JJti)ionar ZUu Den \taatliıdqhen Spitälern Hutritt hat; z3udem wAare

kKolf)pielig, Da NUrTr DIE vorzüglich|te Yusitattung DIEe Konkurren3z3 mit Dden BEK VE NN  N
ganz WE 9  au) Der HShe Itehenden Itaatlidqhen unDd Itädti)chen Krankenhäujern el=z

HIier \InDd DIe vereiniaien Vrote|tanten L11 gefommen. mit Der ruünDdUuNGg N AA A  S: eines Kolleas 191  D AD 43 [1916] 4 (U0; IR  — 11916] 42). ber Dden an Der
ei Angelegenheit in Bombay 45/ 247 |1. a E

D uBer Den beiden genannfen in noCh DolgenDde Mijjions)pitäler beflannt in
Der Didzelje Kumbafonam, in angqgalor, in erapoly, in Bombay, 1 in amwa
pin Tür yrauen unD $inder)
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möglichte. CT in qganz jeltenen en a  en Schweltern DIE Be)orgung Der
Kranken in Den Regierungsfpitälern . Nıie Tat]ache ihre (Erklärung
Darin, DaR ÖIE englilcdhe Überlietferung, wona OIE Krankenpilege als
ebener weltlicher eru qgilt, Der Nezeit Übertü Ü, nach indien verpflanzt
WUrDEe Der arztlichen JJtiion DM' AaUsS Dden eben angetrührien (BrünDden
nicht DIE ‘Bedeutung wIie in ina, Treilich mit einNer wichtigen Yusnahme.
Katholildhe Yrziinnen Onnien unfier Der nach aupßen \1cH ab)liependen Trauen-
welt niele Geelen reiten unDd Der tilion Den gutien en Der (EFingeborenen
verdienen. an Schweiterngenoljen)dhatten eilten hierin mit ihren geringen
medizini)hen Kenntniljen )hon Bedeutendes (FS UL aber wohl In Betracht

—— ;“.x‘ — r
- —

ZU ziehen, DaR 1eJje€ ur)prünglt mohammeDdani)che NUuTr DIE höheren
Klajljen Der In0Ou unDd WNiohammedaner, unD AWUaL met NUL In Yitordindien,
in ihrem Bann halt unDd almähli auTgegeben 100 Yuch DON proteltan-

e1ite UL DArauT hingewiejen worden, DAaR großes (Enigege  mme
DIE b) Der Trauen DAS YWorurteil NMUT weiter en

a Solange noch Delteht, Rannn DAadurch abgeholten werDden, DAaB mebr
katholi]dhe eingeborene Niädchen Den medizini)dhHen eru ergreiten unDd |1CH
diejen weig Der ürztlidhen £atigkeit als be)ondere Aurgabe wählen.

Um Die rilten auch wirt)dhartlich voranzubringen, 170 DIE JC9 \ion, \1cH Das Bedürtnis 3e1gl, auTtT indultrielle Nusbildung uUND
yörderung heimi)der Indultirien (3 Der eberei weiterhin IDr
Augenmerk richten. YÜie ründung DON Kreditgenoljen)dharttien madct erIreu-
liche yort)hHrite

YJCit Ddiejen unDd andern uTrgaben (Dfarr unDd Soldatenjeellorge) DOT

ugen mu} jede JJtillion bei Der gänzlich Unzureidhenden ‚Jahl Des ‘Der)onals
jedem weig ÖIE NMtiNionskräftte In Dem Herhältnis zuwellen, DAas 1 nach
(Er  na Der Ortlichen als ent)predhenD heraus|tellt. ewi
werden ber DIE MWichHtigkeit Der einzelnen Bedurtnilje unDd DIE Kichtigkeit Der
Berteilung mwIie 0 auch in ußkuntt MeinungsverIdhiedenheiten eltehen.
Überall mebr unDd WUT.  DE mehr ehen, Wenn DAas 1)110NS-

Ür “InDdien alsheer DAaSs oppelte 0Der reirache Der|LÄrkt WwWUÜrDde
(Banzes WATe nod wün)dhen: ein einheitlicdheres Hu)ammenwIrken Der DEeT:

\d)iedenen NtiNionsgruppen auT Den ebieien Der S  ule, Der Dreile UunD Der
jo3ialen UT)OTge; eine 3weckmäßigere Herteilung Diejer Bruppen; endlich eine
(Be)jamtorganti]ation aller IA ne nationale pIBe
europaAl) He Millionare) ZUL VHerteidigung unD AUNusbreitung DEes aubens

Ja Dem Urteil Dieler unabhängiger Beobadter, ur unD Indier,
Ungläubiger unDd VDroteltanten, Dbraucht DIE katholi)dhe Wtillion nicht U be:
ürchten, DON Den ‘Droteltanten überilügelt U werDden, Wenn \te NUL AUSTEI-

hend bejeßt wird. Der “InDdier \1ch wetit tärker 3ZU Den

An 3wei Spitälern Der Er3Didzelje (4010mD0, UunD In zweien DEr DHıdzeje VWuilon.
Sn 2wei ©pitälern DEr Vidzele Allahabad e)0ora Schweitern Den Dien]t ; Tonnie
nicht jeltge)ltelli WwerDden, DD 1  o  S DDELr Regierungs)pitäler 1indD.

IR  = D (1917) 295 I7



m  n Üıiie Wtilionen im gegenwärtigen Weltkrieg. 293

Vrieltern unDd Schweltern unDd UL eligion hingezogen. Deshalb
ol auch ıIn uRunftt jede katholilde )(ation beltre jein, \1ch In ÖüYndien c1in
Arbeitste YÜıe Irbeit 1TD 10 eicQlich lohnen. Au eut)dhe
Nitijionare werden wieDder a  ın eilen, )obald 1 DIeE OTE Ölfnen. Jbhre
u  en gelten Ja nicht Der Kegierung, ondern Der AT unDd Der geiltigen
Umwandlung DCS bedeutendlten altati)dhen Kulturvolkes, Das bis jeßt ÖIie
a ien)dhheit geifig beeinllußt hat Indien Ubt noch oine bejondere Yın-
ziehungskraftt ( als 0AS altkla)li) He Jtilionsland, Der ‘Daulus DEr
Jieuzeit, DEeTr ran3 aDer, ewirkt hat unD elr noch Jeßt in jeinem
monumentalen (Brab inmitten DEr ehrwürdigen Yuıtnen DON (Boa ruht

ODG TOU OTWT U OD ELU O BUO0O O SV OVUOO0IO OS G0”OOCCEE AA

a
Die Mılfionen gegenwarfigen Weltkrieg

on VL07. m1  ın In Wiun)ter.

Heimatliches Mijlionsleben
abrend DAas Rreslauer Kur)usprojekt TÜr Den Klerus 0eSs Oltens vorläuNg n}  l  Il Den Berpflegungsihwierigkeiten \cheiterte, Konnte Der dDeut)che VYehrerinnen:”

Rur)us ın Wiunlter DO  = bIis September Uunier Dem Vrotektora DPeSs Didzejan-
bildhofs \1ch glänzenD entwicdeln, womoöoglı noch glänzenDder als Der vorjährige DOT

oln Beranltaltet DOM mi)}ionswiljen)dhatftlicdhen n  11 unfier Wiitwirkung Des
VYehrerinnen- unD Öberlehrerinnenvereins, um]ı  1G unD umTalj)end DOT:

hereitet DUrCCH 1in wWeiteres unDd 1in CEHNGELES Komitee, namentlich Durch leßtieres, e  en
Wiitglieder unfier Der bewährten Veitung DON 1reRTIOTr Utar. umadger In Den
(Bejamtberatungen IDIE in Den verlchiedenen Aus)chujjen unermudliıch Äätig rireute
\1ch Der ehrgang DPeSs) Beluches unD VBerlautes J  weniger als 1070 Damen
ZUM Weitaus größten eil (1 Welttalen, 2 Öberlehrerinnen unD D()
Vehr)dhweltern ver)dhtiedener Bejell)dhatten, yJanden ıH AUL Teilnahme ein, J0 DaR D1e

\hon vorher abge)dhlo)je 1nD als Borle)ungslokal DeSs Audıtorıium mM axX1l-
4000088 Der Univerhitä OTE ula 0eSs ILÄäOti)chen Kealgaymnajiums gewählt werden mu
Jiit unvergleichlicher USDAUECT, KRegelmäßigkeit UnD Auymerk)amkeit yolaten alle voll
zahlig jJämtlichen Darbietungen. (Erganzend unD erlauternD irat einerjeits eine Y'ıteratur.
aus|tellung unier Veitung DOünN Bon)jalvus LaDp., anderjeits eine ethnographilcdhe
unDd Daramentenausitelung Der Jti)ionsvereinigung e ıyrauen unD Jung:
lrauen I3 In Herbindung mıf leßterer organilierte Der KRur)us oraben yür
DIe weitere ‚Frauenwelt Der eine ömentliche Jtı)NonsverjJammlung ım YTDeiter=z

(FS WICD ein jeDder mıf HreuDdeEN bearukt werDden, enn D Dem )ogenannfeu
WiiNions- ,, Wionopol“, Ddem eiferJüchtigen yernhalten anDderer Geno  ite Der
WiiNiOonare 5 eigenen MDebiet, i)t meines YBilens In AnDdien efannt.

BHelonDders DIe OHrifmührerin DES Ortsiomitees UNnD :Borlikgende DEPS
Vehrerinnenvereins IL: TUr DIie AUnmeldung: el yleiter, ür DIE Unterbringung

{e unD Berpflegqung el OerDdes, ıl uUnD EL, Simon, TUr DIE Kallenverhältnijje
el OMrauert 1nD El Bulch, TUr DIE Urelje IL: Büuning unD el ann, TUr DIe

eife DHomprediger Dr. 4$)DNDECS unD el sStud. ath. eler.


